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"

SM Seulschlaud in de» VAkerbmd
einlreleu ?

Von Professor Gerlaud .
Durch die Zeitungen acht die Nachricht, baß

Deutschland Verträge , die es zurzeit mit ande¬
ren Staaten abgeschlossen hat . dem Sekretariat
des Völkerbundes zur Kenntnis mitgeteilt , habe,
und auswärtige Blätter knüpfen hieran die Ver¬
mutung , Deutschland wolle mit diesem Schritt
sein « Aufnahme in den Völkerbund Vorbereitelt .
Gleichzeitig hat Lord Ceeil in einer aroken poli¬
tischen Rede erklärt , man müsse Deutschland in
den Völkerbund aufnehmen , da nur auf diese
Weise ein Schutzwall gegen den Bolschewismus
aufgerichtet werden könne. Die Frage scheint da-
her akut zu werden , ob wir zurzeit einer Auf¬
forderung auf Eintritt in den Bund zustimmend
antworten sollen oder nicht.

Ehe wir zur Frage Stellung nehmen , mutz
darauf hingewiesen werden , daß England , wenn
es beim Völkerbund den Antra « auf unsere Zu¬
lassung stellt, dies sicher nicht in unserem In¬
teresse . sondern ausschließlich in seinem Interesse
tun wird . Daraus ergibt sich für uns die Konie -
auenz , daß wir unsere eigene Stellungnahme
auch nur aus unserem Interesse heraus bestim¬
men und keine anderen Rücksichten entscheiden
lassen dürfen .

Richtig ist nun , das?, wenn wir nicht im Völker¬
bund sind , ein wirklicher Völkerbund gar nicht
existiert . Rußland ist auch nicht Mitglied . Ame¬
rika zögert noch , und die große Sorge der Entente ,
die sie Tag und Nacht beschäftigt, ist ja doch dte,
Rußland und Deutschland könnten sich zusammen¬
finden und dann einen Block schaffen , der dem
sogenannten Völkerbund vielleicht mit der Zeit
an Kräften gleichkommen könnte . Namentlich
Frankreich fürchtet diese Möglichkeit , und seine
Rhein - und Polenvolitik wird durch diese Er¬
wägungen immer wieder bedingt . Es ergibt sich
Hieraus , daß in der Tat schwerwiegende Interes¬
sen für die Entente bestehen , unseren Eintritt in
den Völkerbund herbeizuführen . Da England
von altersher eine unendlich überlegenere und
weitsichtigere Politik treibt als Frankreich , bei
dein das Gefühlsmäßige immer mitspricht , über¬
rascht es nicht, daß England der treibende Faktor
ist , um uns in den Völkerbund zu bringen .

Damit entsteht die entscheidende Frage für
" US . was uns der Eintritt in den Völkerbund
Bitzen würde . ?>ch kann mir denken , daß . wenn
wir als gleichberechtigte? Staat in den Völker -
^und aufgenommen würden , dies für uns außer¬
ordentlich wertvoll wäre , denn das würde ia be-
deuten , daß vor unserer Aufnahme der Friedens¬
vertrag von Versailles grundlegend revidiert
werden müßte . Der Friedensvertrag von Ver¬
sailles hat uns unsere Souveränität genommen .
^ >r sind weder auf dem Gebiet der Finanzpolitik
" och öer Militärpolitik souverän . Wir sind
Namentlich auf dem letzten Gebiet Beschränkun¬
gen unterworfen , denen kein anderer Staat des
Völkerbundes unterworfen ist. Es kann do,?b ^
^ rnst nicht daran gedacht werden , daß ^in -̂ lier -
dund existiert , bei dem die einen Staaten , volrer -
bundsmäßig betrachtet , mehr Rechte und Moglich-
' eiten haben als die anderen . So lange sie
Köllig« Gleichberechtigung aller Staaten im Völ¬
kerbund nicht durchgeführt ist , kann von einem
wirklichen Völkerbund mithin nicht d,e Rede lein .
„. Nun glaube ich allerdings nicht , daß etwa Lord
^ eeil der Ansicht ist. die Bestimmungen des Frie¬
densvertrages über unsere Rüstungsbeschrän¬
kungen sollten aufgvhoben werden , damit uns der
Eintritt in den Völkerbund ermöglicht wir » und

glaube noch weniger , daß sich ein Staatsmann
?er Entente mit dem Gedanken trägt , das selbst -
NtimmungSrecht der Völker auch zugunsten
Deutschlands durchzuführen , ehe wir m den
Alkerbund eintreten . Denn dann hätten Äv -

^ Mmungen in Weftprenßen . Danzig , Enpen ,
Aalmedy . ia auch in Elsaß -Lothringen über die
Zugehörigkeit zum Deutschen Reich oder zu ande¬
rn Staaten , oder über etwaige Neutralität , wie
etwa in Elsaß -Lothringen , stattzufinden . Das
wird man uns sicher nicht zubilligen . Man wird

also zumuten , in den Völkerbund schlechthin .
h . als Staat zweiten Ranges , einzutreten , als

vergewaltigter , nicht souveräner Staat , und es
"?>rd damit zu den vielen Tauschungen der Welt
^ ne neue hinzutreten , als ob wir gleichberechtig.

^ aren , während wir in der Tat nicht gleich -

^ Ande ?erseits wird aber ein Eintritt in den
^ ölkerbund ohne Revision des Friedensvertrages
^on fchwerwiegenften Konseguen ^ n für un » be¬
reitet fein . Simons hat mit Recht wiederholt

^ rauf hingewiesen , daß die einzige Baus für
^ e deutsche Politik der Rechtsstandvunkt sein
kann . Welcher Standpunkt ist das ? Man hatte
" nz durch den Borfriedensvertrag vom 11 . . to -

^ Mber 1S18 die 14 Punkte Wilsons feierlich zu¬
gesichert . Auf Grund dieser Zusicherung Haben
Ar die Waffen niedergelegt . Man hat uns , >nn

juristisch auszudrücken , durch erpresserische
Handlungen , indem man mit der Blockade , d. S .
? !t dem Hungertod ? drohte , die Unterschrift unter

Friedensvertrag abgenötigt . Der Friedens -
Urtrag selber bedeutet aber keine Erfüllung des
^ vrfriedensvertrags . Unser Rechtsstandpunkt
I ^ nn doch also nur der sein , daß wir die Revision

Friedensvertrages fordern , weil der uns ab-
A^ ötigte Friedensvertrag den Vorfriedensver -

nicht erfüllt und weil wir einen Anspruch
^ ui Erfüllung des VorsrteöevLvertraasA auch

Heute noH trotz des Friedensvertrages von Ver¬
sailles haben . Von dieser Basis auch nur einen
Schritt abzuweichen , würde meiner Ansicht nach
verhängnisvoll sein , weil dadurch die aanze Si¬
tuation des Rechtes , die augenblicklich zu unseren
Gunsten spricht , auf das unheilvollste verschoben
würde . Denn dann begeben wir uns jeder Mög¬
lichkeit , weiterhin vom Standpunkt des Rechts
aus die Revision des Friedens zu verlangen , da
wir durch den Eintritt in den Völkerbund selber

Garanten der heiligen Allianz werdem, die man
zur Aufrechterhältung des Friedensvertrages
von Versailles geschlossen hat .

Will aber England aus wohlerwogenem eige¬
nen Interesse uns in dem Völkerbund haben ,
so ist im Augenblick der Aufforderung zum Ein¬
tritt die Möglichkeit der Verhandlung gegeben.
Denn wir können , wie Schiffer neulich einmal
in der „Magdeburger Zeitung " mit Recht aus¬
geführt hat , von einem Entgegenkommen Eng -

Amerilas ZrMK.
H . Bon unserer Berliner Redaktion wird un»

« edrabtet :
Die Meldung , daß die große Explosion in dem

Neuchzrker Geschäftsviertel auf ein Bombeu -
attentat auf das Bankhaus Morgan zurückzu¬
führen sei , wird jetzt dementiert . Man hat aber
auch in Amerika alle Ursache, nachdenklich zu
sein, da fchou seit längerer Zeit Bestimmungen
gegen politische Einschleppung und Propaganda
erlassen worden sind , was natürlich aus ver¬
schiedene heimliche Entdeckungen zurückgeht . In
den Vereinigten Staaten hat der politische Ra¬
dikalismus bisher wenig Boden gehabt ; dazu
war Amerika zu sehr das Land der wirtschaft¬
lichen Ellbogenfreiheit , und die meisten Einwan¬
derer wurden von dem persönlichen Wirtschafts¬
kampfe mit seinen reichen Aussichten so in An¬
spruch genommen , daß sie auf keine revolutio¬
nären Gedanken kamen , oder , wenn sie solche
mitgebracht hatten , diese schleunigst vergaßen .

Das hat sich aber nun in der letzten Zeit ge¬
ändert . Einmal ist der wirtschaftliche Wettbe¬
werb in den Vereinigten Staaten schnell schär¬
fer geworden , und die sozialen Gegensätze wur¬
den besonders durch die Trustbildung und die
Organisation der Arbeitnehmer , besonders nach
Beendigung der letzten Kriegskonjunktur , sehr
heftig . Dazu kommt , daß trotz aller Einwan¬
derer -Kontrolle die revolutionäre radikale Ge¬
dankenflut aus Europa nicht völlig abgehalten
werden kann . Je verworrener die Zustände in
den meisten Ländern Europas werden , je schlim¬
mer das Wirtfchaftsclend und infolgedessen die
Umsturzbewegung , um so gefährdeter wird auch
die bisher gewahrte innere politische und so¬
ziale Ruhe in Amerika . Die Vereinigten Staa¬
ten haben eben einen verhängnisvollen Irrtum
begangen , als sie jahrelang den europäischen
Völkerkrieg als Geschäft ansahen , darauf ihn
dnrch ihre aktive Hilfe zugunsten der Entente
beendigten , aber dann in Verleugnung der von
Wilson übernommenen Schiedsrichterausgabc
blindwütig gegen die Besiegten rasten , so daß
heute Europa sich in einem Zustande des Chaos
befindet , aus dem ein AuSweg noch nicht zu er¬
sehen ist .

Das Schlimme war nnd ist eben , daß die Ver¬
einigten Staaten bisher überhaupt noch keine
auswärtige Politik betrieben haben , auch nicht
zn treiben brauchten , da die wirtschaftliche nnd
zivilisatorische Erschließung ihres eigenen Erd¬
teils ihre Energie voll beschäftigte. Sogar die
innere Politik war bisher im wesentlichen eine
besondere Art Geschäft, das sich den übrigen ge¬
waltigen Geschäftsbetrieben dieses Volkes trotz
aller Mißbräuche und Mängel doch ganz gut
eingefügt hatte . Es gibt mit Ausnahme der ver¬
alteten Monroc -Doctrin und einer unklaren
imperialistischen Ausdehnungs -Tendenz keine
politische Tradition , vor allem keine staatliche
Autorität , die über den großen Privatinteressen
und der wechselnden BolkSstiinnlung steht. In¬
folgedessen weiß heute kein Mensch , welche Stel¬
lung das mächtige Amerika gegenüber der Auf¬
lösung des alten Europa einnimmt , weil die
Amerikaner selbst ratlos sind.

Das Fiasko Wilsons und die daraus folgende
politische Abstinenz Amerikas ist wohl der dun¬
kelste Punkt in feiner ganzen Geschichte . Ame¬
rika kann sich aber aus die Dauer nicht isolie¬
ren , es muß erkennen , daß ohne die Vernunft
und das tätige Interesse de ? neuen Welt das
alte Europa au dem blinden Egoismus der Sie¬
ger und der Verzweiflung der Besiegten zu¬
grunde geht und ein sozialer Krankheitsherd
wirb , dessen Keime dann sicher auch Amerika er¬
fassen werden .

Die Vorgänge in Italien , mögen sie anch
noch nicht zum Aeußersteti führen , sind eine
neue Warnung . Der Geist von Versailles , dem
Wilsons bessere Absichten so kläglich zum Opfer
gefallen siird , wird sich letzten Endes auch gegen
Amerika wenden , wenn nicht von dort eine fri¬
sche Initiative für eine ,virkliche Neuordnimg
der europäischen Verhältnisse sorgt . Keine noch
so dankenswerte private Hilfstätigkeit wird sol¬
chen politischen Aktivismus ersetzen können ,
dnrch den allein die yroße Schuld Wilsons , der
seine eigene Mission ans Schwäche verriet , wie¬
der gnt gemacht werden kann .

w . Neuyork . 17. Sept . Es steht nunmehr fest ,
daß Sie Explosionskatastrophe vor dem
Bankhaus Morgan durch eine Bombe
verursacht worden ist , die durch zwei Männer ,
die im Auto vorüberfuhren , geworden wurde .
Die Bombe war mit besonders starken Explosiv¬
stoffen goiaden . Unter den Getöteten be -
stsden sich 17 AngeSellte des Bankhau¬

ses Morgan . Der Platz ist abgesperrt . Man
arbeitet an der Börse , die heute ' wieder eröffnet
werden soll .

MrWesien M das SamgLdle!.
(Eigener Drahtbcricht .)

Berlin , 17. Sept . Die Preußische Lan¬
des v e r sa m m l u x g beriet heute den Antrag
aller Parteien mit Ausnahme der Unabhängi¬
gen , «die freie Berufstätigkeit der
deutschen Staatsbürger in der Provinz
Oberfchlesien vor polnischen Uebergriffen
und Gewalttätigkeiten unbedingt zu sichern ,
und dafür zu sorgen , daß die Volksabstim¬
mung in Oberfchlesien gemäß den Bestimmun¬
gen des Friedensvertrages von Versailles un¬
gehindert von jeglichem Terror vor sich geht
und vor allem Deutschland und Preußen davor
bewahrt bleiben , daß die für unser Wirtfchafts -
und Staatsleben unbedingt notwendige Pro¬
vinz Oberfchlesien uns ohne Abstimmung von
den Polen gewaltsam entrissen werde .

Dr . Porsch (Ztr .) hielt es nicht für zweck¬
mäßig , jetzt ausführlich über die oberfchlesischen
Dinge zu sprechen, und empfahl die Annahme
des Antrages .

Dagegen trat ber Deutsch-Nationale , Abg.
Couradt , für eingehende Besprechung der
unhaltbaren Zustände in Oberfchlesien ein . Es
sei die höchste Zeit , daß die alliierten
Mächte eingriffen nnd die französi¬
sche Besatzung durch eine andere ersetzt
werde , wenn sie sich nicht mitschuldig machen
wollen an dem Vorgehen der Franzosen uiid
Polen . Würden die Dinge nicht endlich anders ,
so möge die Regierung zu schärfsten Repressa¬
lien greifen .

Abg . Scholick (Soz .) erklärte , dem Appell
an die Regierung , zu Repressalien zu greifen ,
könne seine Partei nicht zustimmen . Die In¬
teressen Oberschlesiens würden am besten ge¬
wahrt , wenn alle Unstimmigkeiten in Ruhe und
Ordung erledigt werden . Wenn sich Herr Ko r -
fanty als Herr des Landes bezeichne, so sei
das eine unglaubliche Anmaßung .

Ministerpräsident Braun erklärte u . a. , die
StaatSregierung sei dauernd bemüht gewesen ,
das Schicksal der Oberschlesier zu mildern , und
sie in ihrem aufopfernden Streben , die Provinz
dem Mutterlande zu erhalten , im Rahmen des
Versailler Friedensvertrages nach Kräften zu
unterstützen . Das werde auch in Zukunft ge¬
schehen . Die Gefahr fei noch nicht gebannt .
Weitere Ausstände drohten . Gemein¬
sam mit der Reichsregiernng werbe die StaatS¬
regierung nach wie vor bemüht sein, auf ge »
ordnete Abstimmung in Oberfchlesien
hinzuwirken . Der Ministerpräsident schloß mit
Worten des Dankes an die schwer geprüften
Oberschlesier nnd mit dem Appell an sie, aus¬
zuharren in dem Kampfe , damit auch die Ab¬
stimmung in diesem alten deutschen Lande stch
zu einem Triumph des Deutschtums gestalte .

Die Beratung wandte sich darauf dem Antrag
sämtlicher Parteien , ausschließlich der Unabhän¬
gigen , zu , die StaatSregierung zu ersuchen,
durch Vermittlung der Reichsregierung unver¬
züglich dahin zu wirken , daß die Saarbevöl¬
kerung vor willkürlicher Beschränkung ihrer
persönlichen Freiheit geschlitzt , insbesondere die
durch den Friedensvertrag und die wiederhol¬
ten Erklärungen der Saarregierung garantier¬
ten Rechte und Freiheiten unbedingt sicher ge¬
stellt werden .

Der Redner des Zentrums / Dr . Bell ,
führte aus , daß im Saarrevier eine Kette von
Rechtsverletzungen und Verstößen
gegen den Friedensvertrag vorliege . Der Völ¬
kerbund als Treuhänder müsse volle Objektivi¬
tät walten lassen,- dagegen werde aber fortge¬
setzt verstoßen . Die Franzöfiernngs -
ver suche würden rückhaltlos unterstützt . Wir
erwarten , sagte der Redner , daß die Entente , die
bei jeser Gelegenheit ganz Deutschland büßen
läßt , selber Gerechtigkeit übt .

Die Häver Soldaten .
lSiaener Drahtpericht .)

w. Berlin . 17. Sept . Nach in Händen der deut¬
schen Regierung befindlichen polnischen Papieren
sind die Haller Soldaten in Oberfchlesien
dorthin mit vollen Gebührnissen beurlaubt wor¬
den . Vorsichtshalber werden ihnen an der
Grenze von den Polen die Soldbücher und die
anderen Militärpapiere abgenommen . Neben
anderen Stellen iV das polnische Rote Kreuz
in Beuthen mit der Auszahlung des Söl¬
des au die Haller Soldaten betraut . Die Sol¬
daten kämpfen also mit Wissen und Ge¬
nehmigung der polnischen Regreruna .

lands nur dann etwas erhoffen , wenn England
etwas von uns haben will . Und da wir mit
unserm Eintritt zweifellos außerordentlich viel
bieten swas wir bieten , brauche ich doch wohl
nicht auszuführen ) , so können wir auch fordern
und wir müssen in dieser Minute unsere klaren !
wohl präzisierten Forderungen stellen .

Ich glaube daher , daß wir allen Anlaß haben ,den Versuchsballons , die man in England steigen
laßt , kllihl gegenüberzustehen . Ich glaube , daß
ein Eintritt in den Völkerbund ohne vorherige
Revision des Friedensvertrages verhängnisvoll
mr die deutsche Politik sein müßte . Und es sollte
der Reichstag diese Frage von vornherein so ernst¬
haft wie möglich in Erwägung ziehen . Es ist
ausgeschlossen , daß wir hier vor vollendete Tat¬
sachen gestellt werden . Daß aber Möglichkeiten
sich anspinnen , scheint mir außer Zweifel zu sein .Und deshalb möchte ich die von mir zu Eingang
gestellte Frage , pb wir in den Völkerbund ein¬
treten sollen , dahin beantworten : Wir sollen es
tun . wenn wir als gleichberechtigter Staat auf¬
genommen werden . Wir sollen es unbedingt ab¬
lehnen . wenn man uns die Fesseln des Friedens -
veiträges von Versailles auch im Völkerbund mei -
ter trage n zu lassen entschlossen ist .

MMu in seine? SchiWlssiuuöe . '
Von Cnrt Bauer .

> Skreiszüge durch das Land .
Von allen Alpenländern bietet Kärnten in

vezug auf Naturschönheiten die meiste Abwechse¬
lung . Neben den schroffen Gletscherhöhen der
Hohen Tauern mit dem Groß -Glockner im
Norden und den Karnischen Alpen und Kara¬
wanken im Süden lächeln weite Täler , durch¬
zogen von reißenden Flüssen , die zur wasser¬
reichen Drau hinabstürzen . Die niederen und
mittleren Gebirgszüge sind bedeckt von alten
Waldbeständen . Von ihren Höhen grüßen den
Vorüberziehenden mächtige Bnrgen uiid
Kirchen . Bisweilen wächst einsam aus der Tal -
ebene etn Fels empor , auf dessen Spitze das im¬
posante Burggemäuer in der verglühenden
Abendsonne von fernen Zeiten kündet . Zu den
eindrucksvollsten Burgen gehört die Hach -
Osterwitz im Gurktale , die nach allen Rich¬
tungen die Landschaft beherrscht und bereits aus
weiter Entfernung stolz hinter Städten und
Wäldern emportaucht . Nicht selten sind in diesen
Wäldern Jahrhunderte alte Banmriesen , deren
erhabene Kronen , sich wie Monumente der Ver¬
gangenheit von ihrer waldigen Umgebung pb -
sondein . Besonderen Ruhm indessen genießen
die vielen Seen Kärntens . Da gibt es große
Wasserflächen in milder Tiefebene , wie den
Wörthersee , auf dem im Sommer der Segel¬
sport , im Winter der Eisfpvrr florieren , sowie
weltabgeschiedene Bergfeen wie etwa der Ossi-
acherfee mit seinen tiesblauen , von steilen Ber¬
gen eiilgefatzten Wasserspiegel . Den größten
Borzim Kärntens aber bildet sein mildes Klima ,
das bereits an die Mittelmeerläuder erinnert .
Lle . i ! es doch jensei .ö der nördlichen Wasser¬
scheiden Europas , wahrend im Süden die Ka-
rawtnkeu und die Kainifchcn Alpen das Land
gegen die heftigen Entladungen der adriatifchen
Zone schützen und ihm gleichzeitig seinen al¬
pinen Charakter bewahrten . Da das windarme
Kärnten nicht von den großen Wetterstürzen ,
die nördlich und südlich vorüberziehen , verschont
bleibt , so ist es von der Wissenschaft als
„Wetterinsel " bezeichnet worden .

Durch besonders mildes Klima zeichnet sich der
Wörther See aus , dessen bequeme Verkehrs -
lage alljährlich ein Heer von Fremden anlockt.
Die Sage erzählt , daß in seinem geräumigen
Becken zu alten Zeiten eine große Stadt blühte ,
die sich bis Klagenfnrt erstreckte. Die Frevel¬
taten ihrer übermütigen Bewohner beschworen
die Wasserflut herauf , und noch heute glauben
die Fischer gelegentlich Glockenläuten auf dem
Grunde des Sees zu vernehmen . Längs hüge¬
ligen Landzungen dehnen sich die Städtchen
Maria -Wörth mit seiner alten Kilche und äegen-
über Pörtschach in den Wasserspiegel , an
dessen äußerstem Ende der besuchte Kurort
Velden liegt . Dort führt eine dichte Allee
riesiger Kiefern zum Straube , die wie ein un¬
geheures Säulendach anzusehen ist . in dessen Ge¬
bälk der Wind geheimnisvolle Melodien rauscht ,
während das Wasser silberglitzernd durch die
Aeste schimmert . Wie tiefes Wissen raunt es
aus diesen uralten Baumstämmen . Ich mußte
uuwillkürlich an die Sage denken , nach der dieser
See einst aus seinen Ufern treten und das
Land bis über Klagenfurt hinaus mit seinen
Fluten begraben soll. Man vergißt aber dies
eigenartige Gruseln der Natur schnell in ^den
behaglichen Kaffeehäusern Veldens , wo echter
duftender Bohnenkaffee und das fernste Gebäck
den tiefsten Frieden vortäuschen , obwohl man
sich hier in der nächsten Nachbarschaft der heim¬
tückischen Slowenen befindet , die jenseits der
Drau die Brandfackel zum Abftimmnngskampfe
schüren .

Vorsichtig passiert trnser Auto die morsche
über die Drau führende Holzbrücke , um dann
im rasenden Tempo an der jugoslawischen
.Grenzwache vorbeizufaufen . Diese hält mich in
meinem großen Schlapphut u . langen Mantel nir
einen slow . Geistlichen und präsentiert da » Ge¬
wehr . Wir rasen durch kleine Ortschaften , ver -
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foigt von den drohenden Blicken und Gebärden
der Bewohner , deren Mißtrauen unser Auto¬
mobil erregt . Denn einige andere Automobile ,
denen wir hier begegnen , zeigen die amerika¬
nische oder französische Fahne . In einem kleinen
Wirtshaufe wollen wir absteigen . Die Tür
öffnet sich, und hämisch dreinschauende Männer
umstellen uns lauernd . Wir ziehen es vor ,
weiterzufahren . An einer kleinen Anhöhe der
Landstraße taucht eine breitschultrige Männer -
gestalt mit fuchsigem Haar und blauen Augen
vor uns auf . Es ist der Jugoslawenführer
Breitz , dessen Fanatismus den Abstimmungs¬
kampf der dortigen Slowenen mit nie ruhendem
Haß und Eifer organisiert . Scharf verfolgen
uns seine durchbohrenden Blicke . Eine Meldung
von ihm genügt , um uns von der nächsten
Wache anhalten zu lassen . Unbehelligt jedoch
durchrasen wir den unbehaglichen Slowenen¬
winkel . Unter uns breitet sich das liebliche
Rosental aus , das die dunkelblaue Drau in
sanften Windungen durchschlängelt . Einen
zarten Silberschimmer Wersen die matten Son¬
nenstrahlen über die von Blumen überschütteten
Flächen der Wiesen und Felder und tragen süd¬
ländischen Reiz in die w^ite Talebene . Na¬
mentlich die großen mit rosig blühendem Buch¬
weizen bedeckten Felder erhöhen den Eindruck
der Weichheit und Milde , der über dieser Ge¬
gend liegt . Der Buchweizen ist nämlich ein
Charakteristikum für die kärntnische Talland¬
schaft . Der Kärntner bereitet sich aus Buch¬
weizen ein wohlschmeckendes Nationalgericht ,
das in Schnitten aufgetragen wird und dann
nichts mehr mit unserer leidigen Buchweizen¬
grütze gemein hat . Der rosige Schimmer , in
den seine Blüte das Rosental taucht , würde der
Landschaft leicht einen zu weichlichen Ausdruck
geben , türmten nicht gleich daneben die steilen
Karawanken ihre stolzen Gletscher zum Himmel
empor . Wir biegen in den Loibl - Paß ein
und eine herbe Alpenwelt umfängt uns . Immer
höher steigen die Bergwände empor , immer
tiefer gähnt der Abgrund , längs dessen engen
Biegungen wir hinausklimmeu . Ein Wasser¬
sturz ergießt sich aus der Höhe in die Tiefe , der
zwischen Steingeröll den dichtet , nralten Wald
durchbraust . Schon mät 1M0 Meter beginnt
hier die Hochgebirgsflora . Immer noch treffen
wir auf Ansiedlungen , deren Häuschen sich trotz
Wasser - uud Lawinensturzes dicht neben dieser
engen Schlucht errichtet haben . Auf der Paß -
Höhe stehen zwei Säulen : die Grenzzeichen
zwischen Kärnten der Krain , deren Lande der
Blick von hier überschaut . Dieser Blick jedoch
bleibt bei den heutigen Zeiten nicht ohne Ge¬
fahr , denn die jugoslawische Grenzwache ist hier
nervöser als anderswo . So heißt es , das Au¬
tomobil schnell wenden und wieder talabwärts
sausen .

Die Hauptstadt des Rosentales heißt Ferlach .
Eine Stadt mit echt deutscher Knltur und fast
durchweg deutscher Bevölkerung . Aber die
Menschen bewegen sich bedrückt einher , denn die
starke slowenische Besetzung , die ent¬
gegen dem Friedensvertrage hier
wie anderswo noch nicht zurückge¬
zogen wurde , treibt mit ihren Polizeior¬
ganen ein schreckliches Spitzelunwesen und Ge¬
walttaten aller Art . Gegen slowenisches Geld
kauften wir auf dem Markte Obst , während uns
die Wache mißtramsch umschlich . Auf der Straße
schien man bestrebt , leise deutsch zu sprechen . Es
war , als wage sich niemand recht mit der Sprache
heraus . Und das in einer deutschen Stadt ! Nur
in den Häusern tauten die Leute auf und bezeug¬
ten ihre Freude über öen Besuch von Reichs¬
deutschen . Nahezu die ganze Bevölkerung Fer -
lachs nährt sich von der Gewehrfabrika -tivn , die
hier als Hausindustrie betrieben wird . Da sind
Häuser , in denen die Läufe hergestellt , andere ,
in denen das Holz , andere , in denen die kunst¬
vollen Gravüren usw . gearbeitet werden . Jeder
Handwerker besitzt außer der / Werkstatt sein Ge¬
höft mit Landwirtschaft , sodaß Glück und Wohl¬
stand im Städtchen blühten , bevor die Jugo¬
slawen ihre Habgier darauf richteten . Sogar
die laadbeflissenen österreichischen Großherzöge
bezogen ihre Waffen ans Ferlach . Der Meister
erklärte mir , warum sich eine solche Hausindu -

Zehn Sätze.
Von Albert Sexaner (Karlsruhe ) .

1.
Um leben zu können , braucht der Deutsche von

heute nötiger als alles andere das Eine : den
Glauben an eine deutsche Zukunft .

2.
Um alles verloren zu haben , braucht der

Deutsche von heute nur noch eines zu verlieren :
den Glauben an eine deutsche Zukunft . 5 >

8.
An eine deutsche Zukunft glauben heißt aber

nicht : glauben an die Möglichkeit eines besseren
Friedensvertrages , besseren Verdienstes , besse¬
ren Lebens , besserer Grenzen , besseren Rufes ,
sondern vielmehr : daran glauben , daß da » deut¬
sche Volk alles dessen wert sei. Nur das Be¬
wußtsein dieses Wertes ^kann ihm Mut und Kraft
leihen , mit Erfolg bessere Verhältnisse zu er¬
streben .

4 .
An « ine deutsche Zukunft glauben heißt also :

an den deutschen Menschen glauben .
8.

An den deutschen Menschen glauben heißt :
glauben an den Menschen überhaupt .

v.
Glauben an den Menschen heißt : glanben , daß

i m Menschen — in jedem Menschen — etwas lebe
und wirke , das imstande sei , ihn über sich selbst ,
über seine armselige , häßliche , gegenwärtige
Wirklichkeit zn erheben .

' ,
"

/
7.

Au ein solches innerlichst im Menschen Wir¬
kendes — sein inwendig Göttliches — glauben
heißt : jede vom Himmel fallende Gnade ab¬
lehnen . Nicht Geschenk .eines Jenseitigen sei uns
die Erlösung , sondern eigenes Verdienst , er¬
rungen im Kampfe der beiden , die in uns allen
And : des Gottes mit dem Tiere . Hier scheidet

slrie nie durch Fabriken ersetzen läßt . Denn die
Arme des einen Schützen sind länger als die des
anderen , der eine hat ungleiche Augenschärfe ,
der andere ungleichmäßig gebildete Finger usw .
Dem vermag nur die Handarbeit individuelle
Berücksichtigung angedeihen zu lassen , während
die Massenfabrikation dabei mehr oder minder
versagt . Das alles erklärte uns der Meister
liebevoll an der Hand seines Materials mit
einer Gewandtheit des Ausdrucks , als lauschten
wir dem Vortrage eines Gelehrten .

Wer mit den starken , schöngebauten Bewoh¬
nern Kärntens in näheren Verkehr tritt , der
wird nicht selten davon überrascht , mit welcher
Sprachfertigkeit , welchem klangvollen Wortreich -
tum sogar dcr einfache Baner seine Gedanken
mitzuteilen vermag . Kaum erwachsene Mäd¬
chen auf dem Lande , anmutige Haustöchter , die
uns das Essen auftrugen , setzten uns durch ihre
sprudelnde Unterhaltungsgabe , der alles Ge¬
zierte fern lag , in Erstaunen . Sic lieben es ,
sich in die alte Nationaltracht zu kleiden , Sic im
Rofental nnd Gailtal besonders schön ist und
den Mädchen noch heute überaus vorteilhaft
steht . Seltsamerweise bezieht sich Sie sprachliche
Ausdruckssähigkeit selbst der landlichen Bevöl¬
kerung nicht nur auf die alltäglichen Dinge des
Lebens , sondern auch auf abstrakte Gedanken .
Wir haben es dabei offenbar mit einer Mischung
deutschen Gemütslebens und italienischer Aus -
druckskultur zu tun , eine Verbindung , aus
der vor allem der Wohlklang des fünfstimmigen
Kärntner Volksliedes sowie der Reichtum der
Kärntner Sagenwelt hervorging .

Der b?Mrslehende kiNeilk Deschanels.
(Eigener Drahtberichi .)

Paris , 17 . Sept . Der Ministerrat hat be¬
schlossen. das Parlament zur Entgegennahme der
Demission Deschanels für den nächsten
Dienstag einzuberufen .

Parlamentarische Kreise sprechen sich für eine
Kandidatur des jetzigen Ministerpräsidenten
Mille rand aus . Obgleich man von verschie¬
denen Seiten Hartnäckig versichert , daß MUlerand
sich weigern werde . . sich als Kandidat für den
Präsidentschaftsposten aufstellen zu lassen , hofft
man , daß dieser Entschluß nicht unwiderruflich
sei . Es heißt , daß im Falle einer Kandidatur
Millerands die Ausstellung weiterer
Kandidaten unterbleiben werde , mit
Ausnahme von einem Sozialisten , den die so¬
zialistische Gruppe aus grundsätzlichen Erwä¬
gungen heraus ernennen werde .

Paris , 17 . Sept . Wie der „Temps " mitteilt ,
sah gestern gegen g Uhr morgenS ein Angestellter
des Schlosses Rambouillet , als er fischte , den
Präsidenten Deschanel auf sich zukommen .
Der Präsident wünschte ihm guten Erfolg nnd
ging weiter . Plötzlich sah der Fischer den Prä¬
sidenten mitten im Kanal , der glücklicher¬
weise an dieser Stelle nicht tief ist , bis zur Mitte
seines Körpers im Wasser . Der Angestellte rief
um Hilfe und der Präsident wurde sofort ins
Schloß gebracht , hatte aber von dem Vorfall keine
Ahnung mehr .

e . Paris , 17. Sept . ( Eigener Drähtbericht .)
Die Minister und Unterstaatssekretäre traten
am Freitag vormittag unter dem Vorsitz Mille -
rands zu einem Ministerrat zusammen .
Millerand berichtete seinen Kollegen über sei¬
nen Besuch bei dem Präsidenten der Re¬
publik . Er teilte ihnen mit , daß Deschanel auf
Empfehlung seiner Aerzte beschlossen habe , sei¬
nen Rücktritt einzureichen . In Ueberein -
stimmung mit den Präsidtuten der beiden Kam¬
mern beschloß der Ministerrat , daS Parlament
auf den 21 . September zu einer außerordent¬
lichen Tagung einzuberufen .

Millerand erstattete sodann einen Bericht
über die Zusammenkunft in Aix - les - Bains nnd
Luzern .

Im Laufe der Sitzung drangen die Minister
in Millerand , die ihm angebotene Nachfolge
Deschanels anzunehmen . Millerand blieb
jedoch bei seiner Ablehnung uud legte die
Gründe dar , die ihn veranlaßten , das Werk ,
das er als Ministerpräsident begonnen , fortzu¬
setzen .

sich uralter Weg von dem , den wir weisen uud
gehen . In Freiheit gläubig zu sein , dahin zielt
der neue .

8.
Des Menschen Stolz und Freiheit ist : zu wis¬

sen , daß er aus eigener Kraft vermag sich über
sich zn erhöhen : daß er es aber als seine heiligste
Pflicht erfasse , das ist seine Demut und seine
Frommheit , das gibt ihm Würde und Adel wah¬
ren Menschentums .

9.
Glaubensnot ist die tiesste deutsche Not unserer

Tage . Einen Glauben brauchen wir , aber einen ,
der tiefer gründet als alle Ueberlieferung , aus
der wir herkommen , und zehnmal tiefer als alle
politischen und wirtschaftlichen Berechnungen .

10.
So tief aber gründet allein der Glaube , von

dem hier die Rede ist. Er allem wird uns be¬
fähigen zu tun , was heute unsere letzte und beste
Hossnung ist : uns von der Tiefe unseres Elends
aufzurichten aus eigener Kraft .

Der Sichler .
Von Hans Bcthgc .

In einer wundervollen Frühlingsnacht schritt
ein junger Dichter leichtbeschwingt durch die
Villengegend der Stadt ^ Er kam an vielen duf¬
tenden Vorgärten vorüber , uud dann an einem ,
in dem der Flieder an großen Büschen besonders
üppig blühte und duftete . Dort sah er , wie ein
juuges Mädchen in Weiß auö ihrem erleuchteten
Zimmer auf den Balkon der Villa , die in dem
Garten lag , heraustrat .

Der Dichter blieb stehen und sah entzückt
hinauf : ein reizendes , überraschendes Bild , die¬
ses einsame , weißgekleidete jimge Ding , das sich
da oben bei Nacht auf dem von einem seinen Git¬
ter umgebenen Balkon gegen das rötliche Lam¬
penlicht des Zimmers malerisch abhob . Fast un¬
bewegt stand sie da . Das Herz des Dichters
klopfte laut , und er glaubte die Sehnsucht jener
jungen Brust zu empfinden , die unruhige Sehn -

Seutjches Reich.
Der Reichsoolkswirtschaftsrat

bat laut Mitteilung des » Verl . Lok .- Nnz ." auf seiner
Tagung in München dic von seinem Ausschuß beschlos¬
sene Sozialisierung Verdeutschen Volks¬
wirtschaft einstimmig abgelehnt .

Der Münchener Proteststreik .
Ans München wird berichtet : Der zweistündige ,

von den Kommunisten wegen der Verhaftung des Abg .
Eisenberger proklamierte Proteststreik wurde
nur vereinzelt durchgeführt . Bei der Straßenbahn
und in den Werkstätten der Straßenbahn wurde die
Arbeit nirgends eingestellt .

Pfalzfpende .
Wie gemeldet , besuchten in den lebten Wochen der

Reichsminister des Innern Dr . Koch n . Reichsfchatz -
minifter , Landrat a , D . v . Räumer die Rheinvfalz . um
zu untersuchen , wie man die wirtschastliche Lage der
Pfälzer bessern könnte : der bayerische LandwirtschaftS -
mimster Wublhofer verwandte eine ganze Woche , um
ihre allgemeinen und ihre besonderen Wüizsche genau
keinen zu lernen . Nun kam unmittelbar nach der
Heimsuchung der Pfalz durch den französischen Minister¬
präsidenten Millerand auch der baycrische Minister für
soziale Fürsorge , Oswald , dortbin und verweilte
mehrere Tage in den einzelnen größeren Städten . Wie
Wublhofer . so äußerte sich auch OSwald durchaus be¬
friedigt über die Eindrücke , die er in der Pfalz gewon¬
nen hatte : vor allem war er erfreut über die treu -
deutsche und gutbayerische Gesinnung , die ihm
überall entgegengetreten ist . Er erkannte an . baß in
der Pfalz außerordentliche Verhältnisse herrschen und
daß daher die baycrische Staatsregierung nicht davor
zurückschrecken darf , auch außergewöhnliche Maßnahmen
auf allen Gebieten zu ergreifen , um eine Besserung
herbeizuführen . An erster Linie gilt das für die Ver¬
sorgung mit Lebensmitteln . Im Benehmen mit dem
Landwirtschastsminister will Oswald im rechtsrheini¬
schen Bayern eine besondere Organisation zum Ankauf
von Nahrungsmitteln (vor allem Kartoffel und Eier )
ins Leben rusen , die unter dem " Namen „ Psalzsvende "

die Lebensmittel nicht als Geschenk , sondern zu den im
Mutterland - üblichen Preisen an die Bewohner der
Rheinvfalz übermitteln soll . ? eb .

In den nächsten Tagen wirb sich auch der StaaiSmini -
ster der Justiz , Roth , in Begleitung mehrerer Rcse -
rcnten nach der Pfalz begeben . Die Reise , sür die eine
Dauer von süns Tagen vorgesehen ist , wird die Städte
Zlveibrüc ' en , Kaiserslautern , Landau , Frankcnthal ,
Speyer Lndwigshascn und Neustadt berühren . Neben
Gerichten sollen auch die Strafanstalten in Zweibrücken
und die '

großen GerickUSgesSngnisse besichtigt werden .
Wie die übrigen Ministerbesuche der jüngsten Zeit soll
auch die Psalzreise des Justizministers dazu dienen , eine
enge persönliche Fühlungnahme der obersten Jusliwer -
waltnngSbehörden der Psalz mit jenen deS Mutterlan¬
des yerbeizusühren .

Aus dem Saargcbiet .
ES verlautet , daß die RegierungSkommifsion des Saar -

gebieteS beabsichtigt , den Saarbrückener FrancskurS amt¬
lich festzusetzen und die Markzablungen genau zu bestim¬
men . Ferner erwäge die Saarrcgicrnng eine allgemeine
Verkehrssteuer . Die Steuer au ? Eisenbahngüter , die
lehr verstimmt hat , soll herabgesetzt werden . Dagegen
ist eine Erhöhung der Kohlenstener von 10 auf 20 Pro¬
zent geplant . Auf dem Weltpostkongreß in Madrid , der
am 1 .Ottober eröffnet wird , soll das Saargcbiet durch
einen französischen Delegierten vertreten sein , der aber
der sranzösischcn Delegation nicht angehört .

Ms öen Parteien .
Der Parteitag der Anabhängigen

ist auf einen srühercn Termin , und zwar aus den 12. Oh .
tober , einberufen worden und zwar , wie „Die Freiheit '
schreibt , mit Rücksicht aus die politische Lage und die
t» cle >> drängenden wirtschaftlichen und politischen Fra¬
gen , sowie mit Rücksicht daraus , daß der Reichstag be¬
reits am 13. Oktober zusammentritt .

Saöische Politik .
Vom Ausbau der Wasserstraßen in Süd -

deuischlcmd .
Dic Inangriffnahme der Arbeiten zur Neckar -

kanolisierung wie überhaupt zum Ausbau der
Wasserstraßen in Süddeutschland sind um einen
bcdeuteudcn Schritt vorwärts gebracht worden .
Nach dem Reichsaesetz vom 3. August d. I . wird
dem Reich das Recht zur Entziehung und Be¬
schränkung des Eigentums und der Rechte an den
Grundstücken zugesprochen , die benötigt werden

sucht , die es in dem engen Zimmer nicht mehr
ertrug und nun ihre Zuflucht zu den Sternen
und Düften der holdbewegten Mainacht nahm .

In Wirklichkeit war jenes junge Mädchen nicht
schön, sondern häßlich von Angesicht , und , ach , sie
war lediglich deshalb auf den Balkon getreten ,
weil sie zuviel von einer schweren Speise ge¬
nossen hatte , die ihr nun Uebelkeit und Magen¬
schmerzen verursachte : sie hoffte , daß ihr in der
frischen Luft der Nacht besser werden würde .

Der Dichter ging , nachdem er sich eine Weile
an der holden nächtlichen Erscheinung begeistert
hatte , nach Hause und bildete eins seiner schön¬
sten Gedichte , jenes Gedicht von einem jnngen ,
schönen Mädchen , das in der Frühlingsnacht
weißgekleidet auf öen Balkon ihres Zimmers
hinaustritt und die sehnsüchtigen Gefühle ihres
Herzens ängstlich hinaufwendct zu dem trösten¬
den Licht der Gestirne . . .

^ Es sind die berühmtesten Verse des Dichters
geworden . ,

Haöisches Landestheater .
„Lohenznn ."

Nach ihrer Walküre und Isolde hätte man
eigentlich erwarten sollen , daß Berta Mo r en a
in der gestrigen „Lohengrin " -Aufsührung die
Ortrud verkörpern würde . Daß sie die ganz
anders geartete Partie der Elsa in durchaus
überzeugender Weise durchführte , bewies aufs
Neue die außergewöhnliche Gestaltungssähig -
keit und Vielseitigkeit dieser Künstlerin . Pak -
kend , ergreifend von ihrem ersten Erscheinen an ,
wußte sie vor allem in der Szene im Brautgc -
mach durch ihr gefühldurchpulstes , plastisches
Spiel die Rolle zu höchster Steigerung zu brin¬
gen . Wiederum bewunderte man das reiche
Mienenspiel der Künstlerin , so besonders bei
Lohengrins Erscheinen und während der Grals -
crzählung . Freude und Schmerz , gläubige
Liebe und die Qual der Zweiscl traten in ihrer
Darstellung glaubhaft in Erscheinung . Leider
besitzt die Stimme der Sängerin heute nicht
mehr den zarten Reiz , den süßen Duft , den dic

znr Kanalisierung des Neckars von Mannheim
bis Plochingen und des Mains von Aschassenburg
bis Bamberg , sowie beim Ausbau der Donau
von Passau bis Kelheim , zur Herstellung der
planmäßigen Nebenanlagen , Kraftwerke , Schalt¬
anlagen , verbindenden Hochspanungsleitungen
und Umspannwerke , zur Entnahme der sür diese
Arbeiten erforderlichen Baustoffe , sowie zur Ab¬
lagerung von Baustoffen und Abraum . Das
gleiche Recht erhält das Reich hinsichtlich der
Grundstücke oder Rechte an Grundstücken , die zur
Erreichung der mit dem Unternehmen in Verbin¬
dung stehenden , auf das öffentliche Wohl gerich¬
teten Zwecke , insbesondere auch zur Beschaffung
von Siedlungsgelände zu beiden Seiten der
Wasserstraße bis zur Entfernung von 1 Kilo¬
meter von der Mittellinie des Flusses , der Sel¬
tenkanäle und der Häfen benötigt werden . Die
Ausübung dieses Rechtes ist, sofern es sich um
die Förderung anderer Zwecke als der Verkehrs -
entwicklung handelt , an ' die Zustimmung des
Landes gebunden . Auf Verlangen des Landes
ist von ihm , soweit das Reich das Enteignungs¬
recht nicht für sich in Anspruch nimmt , zu gunsten
des Landes , von Kommunalverbänden , Gemein¬
den oder gemeinnützigen Vereinigungen Ge¬
brauch zu machen . Grundstücke und Rechte an
Grundstücken , die entzogen worden sind , dürfe »
an Dritte nur unter solchen Bedingungen weiter
veräußert werden , die einen spekulativen Miß "
brauch wirksam ausschließen . Gesetzliche Vor¬
schriften , die die Veräußerung und Teilbarkeit
eines Grundstücks ausschließen oder beschränken ,
sowie Vorkaufsrechte dritter natürlicher oder
juristischer Personen stehen der Enteignung nickt
entgegen . Die Festsetzung der Enteignungs¬
entschädigung hat sich nach dem tatsächlichen Wert
der Zeit der Entziehung zu richten : es darf hier¬
bei die Möglichkeit eines Spekulationsgewinns
und eine Wertsteigernng , die durch die Aussicht
auf das Kanalunternehmen begründet wird , nicht
berücksichtigt werden . Im übrigen gelten bis zur
Erlassung eines besonderen Reichsgesetzes für die
Durchführung der Enteignung die Vorschriften
des landesrechtlichen Enteignungsgesetzes . >; ur
Verminderung des NeichSanswands ist beabsich¬
tigt , die Eigentümer und Benutzer von Grund¬
stücken oder Berechtigungen , denen auS der Her¬
stellung oder Verbesserung von Wasserstraßen
durch das Reich andere als verkehrswirtschastliche
Vorteile zufließen , zur Deckung den dem ReiÄ
entstehenden Kosten entsprechend keizuziehen .
Dies kann aber nur auf . Grund eines noch ' U
erlassenden ReichsgeietzeS geschehen .

Mit sofortiger Wirkung hat die Reichsregierun «
beschlossen , für die Ausführung d6r Kanalisie¬
rung des Neckars von Mannheim bis Plochingen
eine dem Reichsverkehrsminister unmittelbar
nachgeordnete obere Baubehörde unter der Be¬
zeichnung Neckarbaudirektion zu errich¬
ten , der die erforderliche Anzahl von örtliche »
Bauämtern unterstellt wird . Innerhalb ihreö
Geschästskreises sollen diese Behörden für die
Dauer ihres Bestehens alle Rechte und Pflichten
von Reichsbehörden haben . Ihren Sitz , ihre Zu¬
sammensetzung und ihren Geschäftsgang bestimmt
der Reichsverkehrsminister . gb.
Der Gesetzentwurf über die religiöse Erziehung

der Sinder .
Dem Landtag ist eine Gesetzesvorlage über die

religiöse Erziehung der Kinder zugegangen .
Gesetz enthält 14 Paragraphen , von denen der
erste lautet : „In welcher Religion ein ehelich ^
oder den ehelichen Kindern gleichstehendes Kin !>
zu erziehen ist , bestimmen die Eltern qemeinsa >n
in formloser Einigung . Sie können die Art der
Erziehung aber auch durch förmliche » Renraii
( Erziehungsvertrag ) festlegen . Haben die Eltern
weder einen Erziehungsvertrag geschlossen , « c»
sich sonst geeinigt , so wird angenommen , daß d ?»
Kind in der Religion zu erziehen ist , zu der
der Vater zur Zeit der Eheschließung bekann '
hat ? im Falle der Legitimation und der Annahme
an Kindesstatt nach 88 1748 und 1727 Ab >av ^
des Bürgerlichen Gesetzbuches gilt die Erziehung
in der seitherigen Weise als vereinbart . Na « '

trägliches Zustandekommen einer anderweitigen
Einigung oder eines Erziehungsvertrages bci

'c>'

tigt diese Annahme .
" Der Erziehnngsvertr ig

die Einigung können jederzeit aufgehoben vde/
geändert werden . Aus die Einhaltung der E
gung oder des Erziehungsvertrages können n » r

Partie der Elsa verlangt : daß ihr dennoch
zelnes erstaunlich gut gelang , dankt sie ihre
vorbildlichen Gesangskultur .

Ein weiterer Gast , E . Verner - Zwick "

vom Stuttgarter Landestheater , erwies sich
der Nolle der Ortrud als verheißungsreia ^
Sängerin . Vieles ist bei dieser anscheinend no «

jungen Künstlerin erst in den Anfängen .
war das stumme Spiel im ersten Akt ( verglich ??
zumal mit Zdenka Faßbenders erst kürzl ^
hier erlebtem grandiosem Gestalten ) zieml '^
leer und äußerlich . Aber im zweiten Akt wu «
der Gast überraschend empor , hier gewann d >

Darstellung Größe . Die Stimme Frau Ber
ner - Zwickys , ein dunkel gefärbter MezA
foprau mit ausgesprochenem Altcharakter in ?e

Tiefe , besitzt Kraft und Schönheit . Die
wird bei fleißigem Studium gewiß noch sicher̂
und freier , auch wird bei fortgeschrittenere
Atemtechntk die Stimme daS Flackernde , d >

jetzt manchmal noch den Genuß trübt , verliere '

Alles in allem aber eine Darbietung , dic
teresse und Anerkennung verdiente . ^

Das ausverkaufte Hans war von diei ^

„Lohengrin " -Vorstellung , die einige Kürzung
aufwies ( so war u . a . die Weissagung Lo » c^
grins im dritten Akt gestrichen ) und die
übrigen geschlossener als die vom letzten So « "

tag war , sichtlich befriedigt . H . Wa -

Mitteilung der Jnicndanz . In d^ NcueinstuöierU ^
von „ Ilse bill "

. die unter der szenischen Leitung
neuen Overnlvielleiters Hans Lange steht und ,
Herr Kapellmeister L o r c n t> dirigiert ., singi -5^ .
Zdenka Faßbender vom Nationaltheater in
chen die Titelpartie . Den Fischer und den KreuZZU^ ,
vredigcr werden die Herren Schüssel nnd -» '

A
sard verkörpern , während die Stimme des Wels >

wie vor von Herrn B ü ^ t n c r gesungen wird .
kleineren Partien sind fernerhin beschäftigt dic ^ ? <,je
v . TYszka . Fccht . M o s c l - T o m s ch i k. iow >°

Herren M a l y - M o i t a . K a l m b a ch, K a in m a

und Hagedorn . Für die erkrankte Frau Poll - '» ^
hat Frau Langc - Bake vom Sanöcsthcarcr ,
Schwerin die Partie des Ritterfräulcins vertretu >

weise übernommen . ^
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Sie Eltern ober die anderen Erziehungsberech¬
tigten dringen . Bei unehelichen Kindern be¬
stimmt die Mutter . . bei angenommenen Kindern
der Annehmende , bei Findelkindern der Vor¬
mund mit Genehmigung des Vormundschasts -
gerichtes , in welcher Religion daS Kind M er¬
ziehen ist . Solange einem Elternteil die Sorge für
seine Person eines Kindes nicht zusteht , kann er
über die Erziehung dieses Kindes keine Bestim -

, mung treffen . Das Gesetz wird mit der Verkün¬
digung in Kraft treten . Zu diesem Zeitpunkte
wird das Gesetz vom S. Oktober 18V0 über die
Ausübung der Erziehungsrechte in bezug anf ' die
Religion der Kinder aufgehoben .

Dein Gesetzentwürfe ist eine ausfirhrliche Be¬
gründung beigegeben , in der es Seiht : ..Der
Entwurf stellt sich auf den Standpunkt vertrags¬
mäßiger Bestimmung der religiösen Erziehung
der Kinder , ohne zwischen den Kindern aus ge¬
mischter und Ungemischter Ehe zu unterscheiden ."

Ms Oaösn .

Ein Gemüsekurs für Frauen
wurde vom S.— 9. September in der gärtnerische » Ab .
teilung des Versuchs - und Lehrgntes zu
Schlob Eber st ein abgehalten . Obwohl Sic Herbst ,
»ett sür eine solche Veranstaltung - etwas ungewöhnlich
ist . wurden doch die ganzen Jahresarbeiten im Gemüse¬
garten praktisch vorgeführt . Es wurde auch ein Anbau -
plan für eincn ö Ar grotzeu Gemüsegarten aufgestellt
und erläuternd durchgesprochen . Der Kursleiter —
Herr G r ä t e r — hat in seinen leichtverständlichen Vor¬
trägen die Ernäbrung und das Wachstum der Pflan¬
zen eingebend behandelt , ebenso die Bodenbearbeitung ,
die Düngung und die Kruchtsolge . Heute , wo die Gc -
müse eine so grotze Rolle auf dem Tische einer jeden
Faunlie spielen , und der Gemüseanbau für den Markt¬
verkauf sich so lohnend gestaltet , ist eine solche Belehrung
unserer Frauen dringend nötig . Es wöre sehr zu wün¬
schen, datz die Landwirtschaftskammer im kommenden
Frühjahr auf allen ihren LehrgtUern solche Kurse für
Krauen veranstalten würde .

Badische Handwerkskunst .
Man schreibt uns : Von de» badtschen Organisationen

des Handwerkes wurde am 1 . Januar ds . Js . die „ Ba¬
dische Handwerkskunst G . m . b . H . " ins Leben gerusen .
die auf gemeinnütziger Grundlage errichtet wurde . Sie
wm den Kunsthandwerkern Arbeit beschaffen , die künst¬
lerische Seite der Produkte und die Absatzmöglichkeiten
hebe » . Bereits auf den Leipziger Messen haben die Er -
Zeugnisse alleuthalbcu Anklang gesunden . Auch bei den
Ausstellungen in Karlsruhe und Freiburg wnrdcn schöne
Erfolge erzielt .

Am 18. ds . Mts . wird nun im Hause der Handwerks¬
kammer Karlsruhe , Friedrichspurtz 4 , eine Verlauss -
stclle (Laden ) erössnet . Uebcr die Mannigfaltigkeit der
kuusthandwerklichen Erzeuguiss .' wird sich jeder Besucher
überzeugen können . Zur Besichtigung der Verkaufsstelle
wird hierdurch eingeladen ; ein Kaufzwang besteht nicht .
(Siebe auch das in dieser Nummer erscheinende Inserat .)

Die Lage des Arbeilsmarkies .
Dte Arbeltsmarktlage weist , in der Woche vom 9. bis

IS . September einen gewissen Stillstand der bisher
zunehmenden Erwerbslosigkeit aus . Ob diese
Erscheinung eine allgemeine Besscruitg der Lage bringen
wirb , kaun heute noch nicht übersehen werden . Jeden «
falls ist es aber gelungen , in Baden in der Berichts -
Woche de» Stand der Erwerbslosen auf 4480 zu beschrän¬
ken , was ein « Verminderung gegenüber der Vorwoche
Um 2K0 bedeutet . In einzelnen Betrieben , besonders
tu der Holzindustrie , konnte wiederum erhöhte Tätig¬
keit festgestellt werden . Andere Betriebs muhten da -
Segeu zu Einschränkungen und weiterer Verkürzung der
Arbeitszeit schreiten , und zwar infolge Absatzstockung .
Es ist zu berichten , das, infolge Kobleuknapp -

h - it demnächst Betriebsstockungen einsetzen dürften .
Dte Lage in den einzelnen Berufszweigeu ist folgende :

In der Laubwirtschast können noch immer männ -
« che und weibliche Arbeitskräfte , besonders sür die Hack¬
wicht . und Zuckerrübeuernte . Verwendung finden . Di -
Nachfrage nach denselben ist Mvar nicht grotz . aber fort -
dauernd In der M etall - und M a s ch i n c u i n -

dustrie ist die Nachfrage nach Arbeitskräften immer
Noch gering . Die Spinn st offin du st rie weist in¬

sofern eine Besserung auf , als « ine AnzahlT -xtilfabrtteu
« höhte oder volle Arbeitszeit aufgenommen haben . Das
cileiche gilt sür die Holzindustrie , allerdings ist
die Nachfrage nach neuen Arbeitskräften noch recht gc- . ,
king . Das NahrungS - nnd Gcnubmittelge -
werbe , sowie das Vervielfältigungsge¬
werbe ist immer noch recht ruhig . Für das Bau g c-
werbe werden noch Maurer uud Zimmerleute gesucht .

Zwei Ziegeleien haben infolge Absatzstockung ihren Be¬
trieb geschlossen .

Betriebseinfchk
'
änrungcn mutzten infolge

Arbeitsmangels vorgcnounncn iverdcn bei drei Betrie¬
ben , darunter bei einem Grotzbetrieb der Dtetallindn -
strie , bei dem von der Einschränkung 1000 Arbeiter be-
trossen werden . In der Mjouterieindustrie des Bezir¬
kes Pforzheim wird größtenteils nur 3—S Tage der
Woche gearbeitet .

W -icdcrcröffnung von Betrieben konnte bei
zwei Beirieben der Holzindustrie (13» Arbeiter ) vorge¬
nommen werden .

Erw .erbslosenunterstütznng wurde im Be¬
reiche der Laudcsstelle für Arbeitsvermittlung in Baden
in der Bcrichiswoche an 4076 Männer und 4V4 Frauen
2ö7157,K7 Wk. bezahlt ; sür Arbeitszeitverkür¬
zung in der gleichen Zeit an 752 Männer und 206
Frauen 44 028,33 Mk . Mit NotstaudSarbeiten
waren in der Bcrichiswoche 282t Erwerbslose beschäftigt .

. MZrsch b . Ettlingen , 17. Sept . Von der
Nuhrepidemie - ist die Familie des Landwirts
Jakob Burkhardt besonders schwer heimge¬
sucht worden . Nachdem erst kürzlich die Frau
des Landwirts und zwei seiner Söhne an der
Ruhr gestorben sind , hat der Mann , der selbst
schwer an der Nuhrerkrankung darniederliegt ,
einen weiteren Sohn verloren . Die Epidemie
greift weiter um sich.

- Heidelberg , 17 . Sept . Der BürgerauSschuß
genehmigte die Erhöhung des Wassorzinses um
140 Prozent und ferner einen jährlichen Be¬
triebszuschuß von SM 000 Mark für das akade¬
mische Krankenhaus, - ferner erhebliche Mittel
für den Bau von 63 neuen Wohnungen .

- Bühl » 17. Sept . Ein schwerer Unfall ereig¬
nete sich bei der Station Ottersweier . Ans
dem aus Oetigheim kommenden Abendzuge fiel
einem 18jährigen jungen Manne der Hut . Der
Bursche wollte ihm nacheilen und stürzte zum
Eisenbahnwagen hinaus . Der Unglückliche war
sofort tot . Gleich darauf fuhr noch auf dem
andern Gleise ein Güterzug durch uud drückte
dem Toten noch ein Bein ab . Der Unglückliche
stammt aus Sasbachried .

- Triberg , 17. Sept . Der Bierstreik der Gast¬
wirte konnte durch gegenseitiges Entgegenkom¬
men beigelegt werden . Vom 1 . Oktober an soll
ein achtprozcntiges Bier zum Ausschank kom¬
men , was eine neue Preisgestaltung zur Folge
haben wird .

» Freibnrg , 17. Sept . Der Bürgerausschuß
genehmigte die Neuregelung der Bezüge der
Arbeiter , Angestellten und Beamten der Stadt .
Wie der Obmann des Stadtverordnetenvor -
standes mitteilte , betragen die Schulden der
Stadt 160 Millionen Mark .

- Müllheim , 17. Sept . Prof . Dr . Albert Fran¬
kel hat sein seit dem Jahre 1891 betriebenes
Sanatorium in Badenweiler verkauft und wird
nach Heidelberg übersiedeln . Aus diesem An¬
laß hat die Stadt BadenweUer den Scheiden¬
den mit Rücksicht auf seine großen Verdienste
um den Kurort Badenweiler zum Ehrenbürger
ernannt .

LetztL

^

Kachrichten .

'Zur Frage der Zwangsanleihe .
(Eigener Drahtbericht .1

w. Berlin . 17 . Sept . Von Seiten des Finanz¬
ministeriums wird zu einer Presseäußerung über
eine geplante Zwanasanleihe erklärt. Saß
unter den Möglichkeiten, die erwogen worden
setzen, um die Fnianzuot »u beheben , sich auch die
Zwangsauleihe befindet. Ein positives Resul¬
tat sei noch nicht erzielt worden . .

Die deutschen Kohlenlieserungen.
(Eigener Drahtbericht !

w . Paris , 17. Sept . Nach einer Havas -Mel -
dung betrug die deutsche Kohlenliefe¬
rung im August insgesamt 1976 000 Tonnen .
Das Programm , nach dem im September 2 Mil¬
lionen Tonnen geliefert werden , sei in allen Ein¬
zelheiten festgelegt u :rd seine Durchführung voll¬
ziehe sich unter befriedigenden Bedingung -nu

Aix-les-Bains .
> ( Eigener DrahtbcriK ! .)

b . Rom , 17 . Sept . Der „Tempo " schreibt : Das
Eommunigue vou Aix - les -BainL enthielt kein
einziges Wort , daß Giolittider Ausschlie¬
ßung Deutschlands von der Genfer

Konferenz zustimmte . Freilich sei es un¬
leugbar , daß die Franzosen die Deutschen aus¬
schließen möchten .
Rücktritt englischer Mitglieder der oberschlefischen

Kontrollkommission .
(Eisener Drahtbericht .)

e . London , 17. Sept . Mehrere britische
M i t g l i e d e r der Kontrollkommission in Ober¬
schlesien haben ihren Rücktritt verlangt , weil
sie der Ansicht sind , daß die Haltung der
französischen Militärbehörden im
Laufe der jüngsten Konflikte zwischen den Deut¬
schen und den Polen keine unparteiische
gewesen sei . Die britische Regierung hat diese
Angelegenheit dem gegenwärtig in Paris tagen -
gen Botschafterrat unterbreitet .

Lloyd George und das englische „Aktionskomitee " .
(Eigener Drahtbericht . )

e . London , 17. Sept . Bekanntlich hatte Lloyd
George in seiner Anklage gegen Kamenew
die unter dem Namen „Aktionskomitee " bekannte
Arbeiterorganisation verdächtigt . Kamenew
selbst hatte mehreren Parlamentsmitgliedern
bestätigt , mit dieser Organisation in Verbin¬
dung gewesen zu sein . Das Aktionskomitee , das
sich somit durch die Verbindung mit dem bolsche -»
wistijchen Delegierten kompromitierte , veröf¬
fentlicht heute eine Erklärung , in der -s be¬
hauptet , daß Lloyd George das Aktions¬
komitee dazu veranlaßt habe , seinen Ein¬
fluß bei der russischen Regierung durch Kame¬
new geltend zu machen . Die Er . . ärung fügt bei ,
daß das Aktionskomitee zu diesem Zwecke und
um Aufklärungen über verschiedene Punkte zu
erhalten , mit Kamenew in Verbindung getreten
sei . und daß Kamenew niemals versucht habe , die
Politik des Aktionskomitees zu beeinflussen .

Eine Erklärung Liwiinoffs.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Christiania , 17. Sept . Anläßlich der Ver -
hairdlungen zwischen den norwegischen Kanfleuten
und Litwinoff hat dieser Her Presse eine E r -
klärung zugehen lassen , in der es heißt : Es
ist Rußlands erste Politik , keinen .Handel mit
Ländern zuzulassen , in denen es nicht mehr oder
weniger offiziell vertreten ist . Es ist keine Rede
von einer Wiederaufnahme regelmäßiger diplo¬
matischer Verbindungen zwischen Nnßland nnd
Norwegen . Litwinoff hat der norwegischen Re¬
gierung mitgeteilt , daß er nnr um ein einst -
we i l i g e s H a n >d e l s ü b e r e i n ko m m e n er¬
sucht , da er die Aufnahme der diplomatischen Be¬
ziehungen abwartet .

Die Arbeiterbewegung in Italien .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Mailand , 17. Sept . Gestern nachmittag
trat der Rat des Bundes der Industriel -
len wieder zusammen . Es waren mehr als
200 Delegierte anwesend , die W00 Unternehmer
vertraten . Die Frage der K o r t r o l l e der B e -
triebe durch die Arbeiter wurde ein¬
gehend erörtert . Die Versammlung nahm eine
Tagesordnung an . die besagt , daß die Kontrolle
nicht die Beherrschung einer Klasse durch die an¬
dere bedeuten würde . Eine zweite Tagesordnung
fordert , daß vor der Annahme der Kontrolle die
Räumung der durch die Arbeiter besetzten Be¬
triebe stattfinden müßte . Der Präsident des
Bundes der Industrien hat sich nach Rom zu einer
Besprechung mit Gtolitti begeben.

Gerichtsfaa ! .

Karlsruhe , 17. Sept . In der heutigen Sitzung der
Strafkammer wurden verurteilt : Arbeiterin ^ lsa
Winkclmanu von Kartsruhe wegen Diebstahls
i . R . zur Gefängnisstrafe von 6 Monaien , Kanfmann
Joses Weber aus Wiuzingeu wegen mehrfacher Ur¬
kundenfälschung und Betrugs i . N . und Diebstahls zur
GesauUftrafe vou 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust , Fuhrmann Emil Speck ans Rint¬
heim wegen schweren Diebstahls zur Gefängnisstrafe von
5 Monaien , ttüser Franz Weibe aus Berlin , wegen
Diebstahls i . N . zur Gesängnissirase von 1 Jahr 6 Mo -
naieu , Wilheimine Maier aus Karlsruhe wegen Dieb¬
stahls i . N . zu 4 Monaten GesänguiS , Näherin Sosie
Luise Huss aus Karlsruhe wegen Diebstahls i . N . zur
Gesäugnisstrase von 3 Monaten , Arbeiter Stesau Jä¬
ger aus Ape a . Nh . wegen Diebstahls i . R . zu 6 Mo¬
naten Gesängnis , die Witwe Mina Büzinger aus
Kehl wegen Rückfalldiebstahls zur Gefängnisstrafe von

^ Monaten .
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der bad . Landeswetter -
warte in Karlsruhe
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Allgemeine Mtterungsüberskht.
Der nach Sudostouropa verlagerte hohe Druck bedingte

auch gestern noch vielfach heiteres Wetter und verursachte
zudem südliche Luftzufuhr , so daß die Naqmittagsiein -
peratureu zu fcmmerlich hohen Werten anstiege » (Ebene
L6 Grad ) . Später überwog der Einslutz tiefen Druckes
und sührie nachiS zu Negeusällen , die aber nur im süd¬
lichen Schwarzwald etwas ergiebiger waren .

BorauSsichViche Witterung bis SamStag , den 18. Sep¬
tember . nachtS : Zeitweise wolkig , dazwischen viclsach
aufheiternd , strichweise einzelne Regensälle , sehr mild .

videi « «iMaiser,ta » oi mvrgsnS v Ugr :
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Opernsänger Hermann E «k-Karlsrnhe erhielt
bie ehrenvolle Einladung , an der Kgl . i^pcr m
Madrid eine größere Anzahl von Gastspielen
unter sehr vorteilhaften Bedingungen zu absol¬
vieren .

HanS Meier -Riedberg . ein junger Karlsruher Tenor ,
Schüler von Hermann Eck und Fran Geheime Nat Mnn -
ker - Mllnchen , wurde als jugendlicher Heldentenor an
das Stadtheater in Würzburg verpflichtet .

Reichskanzler Fehreubach über die deutschen M -inner -
6' Ia» m»eredle . Aus Weimar wird berichtet : Reichs¬
kanzler Nebren bach ist am Samstag in Weimar
Angetroffen . Am Sonntag vormittag nahm .er seine
Ernennung zum Ehrenmitglied der Weimarer „Lie¬
dertafel " entgegen . Bei dieser Gelegenheit hielt dxr
Reichskanzler eine Rede , in der er daraus hinwies , baß
' n unserer jetzigen armen Zeit voraussichtlich noch aiele
^ nnststätten zum Stillstand gebrucht werden würden .
Da habe der Mäuncraesangverein die Aufgabe , die
Kunst zu Vflegen und das deutsche Lied zu erhalten .

Wilhelm MM als ZiMNMZ ?.
^

. Bekanntlich ist der berühmte , kürzlich verstor¬
bene Philosoph Wilhelm Wundt von der Medi¬
an hergekommen und er hat auf diesem Gebiete
Vicht nur hervorragende wissenschaftliche Arbeit
ableistet , sondern auch praktiziert . Er berichtet
Darüber eingehend in seiner demnächst bei Alfred
^ löner in Leipzig erscheinenden Selbitbiagraphie
»Erlebtes und Erkanntes "

. Gleich nach Abschluß
'eines Staatsexamens übernahm er in Vertre¬
tung eines Bekannten die Stelle eines Asssistenten
^ i der F-ranenabteilung der Heidelberger Klinik ,
lieber seine Erlebnisse nnd Erfahrungen wahrend
6 ' eser Tätigkeit erzählt Wundt wie folgt : -̂ aS
Kar die Zeit , in der ich im Gebiet der Medizin ,
? e » n überhaupt , wirklich etwas gelernt habe ,
freilich war es eine etwas einseitige Schulung ,

ich hier genoß . Denn die F-rauenabteilung
? iner städtischen Klinik gewährt aus der » ulle

Kranken , die dem Arzt begegnen können , eme
eigenartige Auslese , die sonst wu>hl nirgend »
Wiederkehrt. Sie bestand damals , wo das Ko «-
^ » gent der Fabrikarbeiterinnen noch kaum vor¬
kam , wesentlich aus städtischen Dienstboten , eint -
lleq Lanöleuten urch mehreren , in einer Helon -

dercn Abteilung untergebrachten Dienerinnen
der Venus vulsivuM , deren Anzahl keineswegs
klein und deren Behandlung nicht die leichteste
war . . . Dabei drängte sich mir nun sehr bald
die Beobachtung auf . daß die Solling des jungen
ArzteS dem weiblichen GefÄl -ecdt gegenüber die
verhältnismäßig schwierigste lk , 5 nf der all¬
gemeinen ^ raueuabteilung herr -,<.. . c namentlich
in den größeren Krankensälen fortwährend eine
lebhafte Konversation , und . diese steigerte sich in
der Abteilung der öffentlichen Persönlichkeiten
nicht selten zu einem Skandal , der die Disziplin
des mit der Aufsicht betrauten Arztes heraus¬
forderte . Auch konnte man sicher sein , daß jeder
auffallendere Vorgang , der fich am eincn Ende
der Klinik ereignete , nach kürzester Zeit auch am
anderen bekannt war . um so mehr , da die Kran -
kenwürterinnen , denen die nächste Pflicht ver
Ueberwachung zufiel , ungleich mehr in diesen
sozialen Verkehr eingriffen , als die Wärter und
Wärterinnen der Männerabteilung . Das hing
damit zusammen , daß es ans dieser überhaupt
viel stiller zuging . Einigermaßen wirkte hierzu
freilich der Umstand mit , daß die Frauen schon
bei leichteren Erkrankungen die Klinik aussuchten
als die Männer . Die schweren Kranken , die bei
diesen die Hauptrolle spielten , waren überdies
vorzugsweise Typhuskranke und Tuberkulöse ,
von denen zu jener Zeit die ersteren als im hohen ,
Grade ansteckend , die letzteren für völlig un¬
gefährlich galten und selbst gegen Ansteckung ge¬
schützt sein sollten , daher man eine regelmäßig
wechselnde Anordnung der Krankenbetten vor¬
zog Eine besondere Erschwerung lag endlich noch
bei der Besorgung der F-ranenabteilung darin ,
daß die Kranken viel geneigter waren , die nächt¬
liche Hilfe des Arztes in Anspruch zu nehmen .
Für einen jugendlichen Assistenzarzt , der eines
gründlichen Schlafes bedurye . war aber dies eine
schwere Belastung , um so mehr , als er sich noch
dazu bei der kurzen Strecke , die er zurückzulegen
hatte , wie ich von mir bekennen muh . zuweilen
in einem an Hypnose grenzenden Halbschlaf be¬
fand . Dabei hatte ich bei einem solchen nächt¬
lichen Krankenbesuch ein Erlebnis , das mir beim
völligen Erwachen einen schweren Schrecken er¬
regte . In öem Krankenzimmer standen triedli -K

nebeneinander zwei an Wirkung sehr verschie¬
dene Medikamente , das damals unter dem Namen
Laudannm Sydenhami bekannte Oviumpräparat
uud die Jodtinktur . Ich reichte aber der Patien¬
tin und noch dazu mit dem Bewußtsein , daß es
die Jodtinktur war , diese statt des Opiums . Hasse ,
dem ich am folgenden Morgen ein Süuden -
bekenntniS ablegte , vermied zunächst vorsichtig das
Bett der Patientin mit der Bemerknna : »Es wird
ihr wohl nichts geschadet haben !" Mir aber blieb
ein so tiefer Eindruck , daß ich mich wochenlang
mit dem Bedenken trug , ob jemand , dem eine
solche Verwechslung begegnen konnte , besähigt sei,
den ärztlichen Berus auszuüben . Dr . L . St .

Run st unö Wiss enschaft .
Die Galerie Moos eröffnet soeben ihre im Rahmen

der . Badischcn Woche " stehende „ Ausstellung
KarlSruher Künstler " . In einer übersichtlichen
Schau haben 72 einheimische Kütstler mit über AXI Wer¬
ken der Malerei , Gravhik und Plastik während der Ba -
difchen Woche eine Ausstellung veranstaltet . Dabei bie¬
tet diese eine »! U« 5erblick über alle in Karlsruhe be¬
stehenden « Richtungen " in der Kunst , von Altmeister
HanS Thoma , welchv mit ganz srühen und neuesten
Schöpfungen vertreten ist . bis »um jüngsten Expressio¬
nisten .

Die Deutsche Dichtcr -Pkdächtniö - Stifkma wünscht die
Verbreitung folgende » Aufrufs :

An alle deutschen Männer und Frauen ! Trotz des
schweren Unglücks , das durch den Krieg und seine Fol¬
gen über Deutschland hereingebrochen ist , halten die
deutschen Grenzgebiete innerhalb und ausserhalb der
politischen Grenzen des Reiches treu zum Mutterland .
Für diese Treue gilt es durch die Tat zu danken . Labt
uns uiisern Volksgenossen die geistigen Waffen schmie-
den , die sie brauchen , um in ihrem Kampf zu bestehen .

Dies ist Ausgabe der von der Deutscheu Dichtcr <-Ge -
dächtuis - Stiflung ins Leben gerufenen WeihnachtSgabe
Grenzdank . Sie soll es ermöglichen , die zahlreichen
Volksbüchereien an den Marken des Reichs in ihrem
Daseinskampf gegen fremdes Volkstum mit Büchereien
zu versorgen , insonderheit , soweit sie in den besonders
gefährdeten kleineren Städten und Dörfern liegen und
keine oder nur geringe Büttel haben .

Wie dringend die Not ist , braucht nicht besonders
hcroorgebobcu zu werden . Grobe Mittel sind « rsordir -

lich . um sie nur einigermaizen zu beheben . Wir richieu
deshalb an alle Deutschen bie herzliche Bitte : Die Wech -
nachtsgabe Grenzdank als gemeinsames Geschenk aller
Deutschen durch reichliche Mittel zu unterstützen . Allen
Spendern im voraus herzlichen Dank . Der Ehrenaus »
schütz : Direktor Otto Eeeius , Fischerhof bei Siegs »
bors . Professor Dr . Kerscheusteiuer , Oberstudienrat ,
München . Professor Friedrich Lienhard . Weiniar . Dr .
Heinrich Lilienfein , Weimar . Dr . Paul Trommsdorf ,
Oberbibliothelar . Danzig . Clara Viebig . Berlin - Zeh -
lendorf . Einzahlungen erbeten auf das Postscheckkonto
der Deutschen Dichter -GedSchtnis - Giistung Hamburg
Nr . 787 oder Bankkonto Deutsche Bank , Depositcn -
kafse L , Filiale Hamburg , „Für WeihnachtSgabe Grenz¬
dank " .

Ei « „ Verband deutscher ErMker " hat sich gebildet ,
um dem drohenden Verfall des deutschen Buches mit
äutzerster Kraft entgegenzuwirken . Der Verband will
auch die noch schwebenden Frageit lösen , die die Zukunft
des deutschen Schrifttums betreffen . Mit seinen prak¬
tischen Vorschlägen will er in den nächsten Tagen vor
die Oessentlichleit treten . 1 . Vorsitzender ist Georg
Engel , 2 . Vorsitzender Walter v . Molo . Schrift¬
führer Karl Bnlckc , Schatzmeister Eberhard F r o
wein , Syndikus Dr . Wenzel Gold bäum . Die
Geschäftsstelle ist in Berlin »6 , Wilhelwstr . 52.

Erueuuuug zum Ehrendoktor . Der Historiker der
Arzneiwiffenschasten Hermann Schelenz in K a s -
sel ist wegen seiner hervorragenden Arbeiten zur Ge¬
schichte der Pharmazie . deS ärztlichen Standes uud der
Volksmedizin vbn der medizinischen Fakultät der Uni¬
versität Frei bürg zum Ehrendoktor ernannt worden .

Personalien . Zum Nachfolger des nach München
gehenden Professors Dr . Erich Kaiser im Vietze uer
Ordinariat , bisher sür Mineralogie und Geologie , jetzt
für Geologie ui »d Paläontologie , wurde der eiatm

'
ätzige

a . o . Professor daselbst . Dr . Herm . Harra ssowitz .
berufen : das eiatmätzige Extraordinariat sür Minera¬
logie und Petrographic in der Gie Heuer philosophi¬
schen Fa ^ iltät wurde dem Privatdozenten Dr . Hans
Schnei Verhöhn in F r a n k s n r t a . M . über -
tragen . ^Zie wir hören , ist die Versetzung de? rrbentl .
Proressors Dr . theol . Wilhelm Heitinttllcr iu
Marburg in gleicher Eigenschaft an die Universität
Bonn erfolgt : ihm wurde - der Lehrstuhl für Neues
Testament in der evang .-theol . Fakultät an Stelle des
verstvrbeueu Prof . R . Kuovs übertragen . — Tcm Pri -
vatdozeuteu für Mineralogie und (yeoloine an der Tech¬
nischen Hochschule iu Graz , Dr . Hans Mohr , ist der
Titel eines a . o . Proscssors verliehen worden .

I,
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Tüchtiae
Schneiderin

für Neuanfertiaung u.
Umarbeitun« von Da¬
men» u . Kinderkleidung
vesucht . Anacb . u . Nr.
2,',17 inS Taablattb. erb .

Gesucht kür sofort od .
I . Oktober tüchtiae

Aöchin
und

ZwmermDchen .
grau von Eise»d«ch«r .Baden-Lade».
Tüchtige , seloständtge

Aöchin
in kleinen Hausbalt lzwei
Person .» ver bald gesucht.
ZwetlNläockeu vorband.Gute Bsbandlunn und
Verpflegung zugesichert.Kran >.!-.'rmanu -» »rlcti ,
Karlsruhe i . B .<Westend-
urane 4V.

Verkäuferin
w- lchs i« einer Wsrttlerei schon tiUiawar. sowie jtingereü

Arüulein
aus achtbarer Familie , welches gut rechnen .
und schreiben kann , zum baldigen Eintritt W !

gesucht. Kost und Wobnung im Hause.

Stefan Gärtner
Wurstfabrik

Karlsruhe .

Zk ! t « HckiisccW
zuverlässige, ehrliche, für

kvchia -G - luch Untergrombach
für morgens bei guter Bezahlung gesucht .

Angebote ml

sMMMlMMK

Eine Köchin für arö
Heren Betrieb bei auler
B ^zablunn auf 1 . Okto¬
ber gesucht .Laiseubaus.

Baumeisterstrake SS.
Auf 1 . Okt. durchaus

braves MSdche« zu kl .
Familie gesucht : Eisen-
lobrltrake 37 . 2 . Stock .

Ordentliches Mädchen
für Küche u . Haushalt
ver 1. Oktober gesucht .
Traub . Karl-Wiloelm -

strake 2V. 3 . Stock .
Suche zum 1. Okt . ein
Wüges MM

welches alle Hausarbeit ,
besorgt und etwas kochen
kann. Krau Esset,Westend,träne 18 .

Kletkiaes
Mädchen

für Saus- n . Küchen ,
arbeit bei gutem Lovn
gesucht .Gastbans zur Nof«.

Ka ilervlatz.
Tüchtiges , selbständig.

Msdchen
von kinderlosem Hans-
balt lS Personen » ver
sofort ob . fväter gesucht .
Hober Lobü . gute Be-
bandla.. dauernde Stel¬
lung . Näb . Akademte-
s«vn >̂ il .

Erfahrene >
kikttlMegeM -

di« auch näben u . bü¬
geln kann , gesucht . An¬
gebote unter Nr. 2S1S
ins Tagblattbüro erbet .

txrfnbrenen
Lderreiseuven

mit oder ovue Kolonne
sür ein epochemachendes
christliches Werk von
leisluugssähiger Kirma
sofort gesucht. Hobe Ver-
dienstmoglichkelt . Ange¬
bote uuter 1 . WlSU
an Nuvvl» Mosse» Äer-
li» i>- v/ . 1».

Gebildete Stt. Dame
sucht stuudenw . Beschäf¬
tigung als v>eseUfa >af»terin oder Bortes?r,»
sür dentfci,, rn . kiim und
sranziisiio!». Gewandt in .
der Feder. kann uut . Dikt.
aus der «Schreibmaschine
schreiben . Anaeb . unter
Nr . 2IM ins Tagblattb.

Gebtld. jung. Mädchen
sucht für einige Nachmit¬
tage der Woche « «vreid»
arbeit für z« Hause .
Augeb . unt. Nr . 24S0 ins
Tagvlatlvüro erbeten.

Langj. Biirovorstever
einer gröberen General-
Agentur der U.- , H . - und
E .-D. - Branchen, tn a »en
vorkommendenArbeiten
bewandert, auch Reise -
u . SchadenregulierungS-
Täitgkeit. sucht sich zu ver¬
ändern . Selbständiger
Posten bevorzugt . An« , u.Nr , 2514 ins 5aablattb

Wir suchen
auf sofort einen erfahrene«

Monteur
für elektrische Hoch - und Nieder -

fpanlUttgsanlagen .
Bewerber wollen Lehr - und sonstige
Zeugnisse, Lebenslauf und Angaben Uber

ihren Familienstand baldmöglichst
einreichen .

Telriebsleilmg des Sliirz -

wertes Zschsch ( Säten ) .

Kakk 21 jäkrixer ^ atizkeit im Stadtteil Nüklburi? kabs
icd meine >Voanun ? nsek StokanZonsii '. 31 veilegt .

8preckz:eit /̂zZ - 4 ^Ikr.
(ZzmstaZs keine Z 'zreclistunäe)

fernsprecker Z755.
Dr . VauMZtÄrRprskt . ^

»So ZI.

led habe tyicd in als

kör wen - u. ölliülrllM
alsiIeiLel «»»«».

Sprecli » l » » clell : g—12 »oä 2 - 4.Kastatt, ?o»t,tr»l!e «, Llnxoux lkerr«i»tr»üe.
fermprecder IZ0

lll »- . b^ nsodel .

mein« ' / >axt5

77^ //. 7Äqo/ro^ S2/S.

? rivat - ? sn2le !»r - InztLtut
SÄ . UOSSrsM
2Z Sokienstrskie 23

»uoli In inolisriisii ISn/en , 8spt. u . oittoder.
(Zek!. ^nmeläunxen erdeten .

/ lchtungl Achtung !

Großer verkauf in

M Preislage von Mk. 250 . — b!s Mk. Hos. -

Gute Stoffel Sefte Verarbeitung !
Silligsts preise ! Lagerbeflchtigung frei !

Verkaufstage ab Vonnerstag , üen lt . September von S—12
un » von Z—d Uhr , sowie öle folgenden Tage .

CinkaussgmoMtlschaft öer Seamten
unö Staatsarbeiter in Haben m . b . H .

Rriegstraße 7, Mter Personenbahnhof .
Zugang von Ser ehemaligen Sahnstelgseite .

VSNZSK LvZHkLif - , TgZSISS -' z
^ VS' r ' SNZISSMlikliAon , V^üv ^ on In vsrsstiioäsnsr Auskiikmn ^

Lekannt gute Arbeit , sowie billigste preise okne Teitbe ^ctirünlcunL.
ferner einzelne ^tödel , als > >>

VaI !»tiZn»>. iZlotten,Aks»«:k !r«»inii>ol>sn , Svki-ZnIrv,Vknii!l «»s,Ztiit,le , j

öesicktiAunA erbelen . — Oescliäkt bestellt seit 25 Satiren .
— ^ ukbevskrunx bis ?ur ^dnskme kostenlos . —

KSSUZS ,
6

krüker Kaiserstrage IS .

Die

Pyramide
Wochenschrift

^iy.Sept. iy2a

erscheint anläßlich der

Badischen Woche
in doppeltem Umfang (16 Seiten) mit graphischem
Schmuck von Gustav Wolf und Hans Hau samaiul.
Neben anderen Originalbeiträgen werden ungedruckte
Briefe von I . P . Hedcl und Joses Viktor v . Schessel,
Dichtungen von Hanü Thoma, Heinrich Vierordt
und Hermann Burte sowie eine Novelle von Albert
Schneider zur erstmaligen Veröffentlichung kommen .
Die Sonderauögade ist gegen 1M, portofrei zu beziehen
durch den Verlag des Karlsruher TagdlattS

Karltruhe, Mterstraße 1.

VLKKKUf

Arkel 3L
I Irepps iiovli
im «süss iler

fslirrallksnllliiiiz
^ I^ln Vstsr

er «zkkr »et .
8ämtliotis
kisuksitsn in

? e ! ? sn
aller /^rt

sliigeti olfeü .
Lrok ? kuswsiil
»sülgs preise .

M. I. vkman » Z

Zeutraldei,uuae«. Kes-
ltoile . Heizkörver, Wer¬

sen naw Ausgabe tn
Stand gelevt.
i? mil Schmidt «- Ko « l„Innen . . Kaiserltr . Z»g .

Srautlsuts
Sie l>»de» xroö « Vorteile bei« Lin>!»ul von

LotilasÄmmsi ',
Lpsiss ^ immsr ,
^ sl ' l'sii ^ lmmss ' unci
!< llLllSNSlNNL >ltUNZ6N .

MsifztM ll. !.Z !ZSsMr .

t .az«r : Ourlackeistrsös S7/Y?.
f »brik , ^üppurrerstr »üe 14.

Zpsrkockkeräe
ix emsilllerter vvil I»clcier «er Xii»ki>>irline,
Icomdiniert« Kolilsn - o . li»».
IZsck - unä ririll ^pp-rste , lloteltic^it«
uncl Spüllillcken -eln^ici' tunzen, l^>x-r
in Kup?er.VV»»,si-,ckINen unä Keu,n-

tertixuux vaeil
« sr > Lt,r « i » « r

Iud»der ! L. I<l>ep ?sr
tterrenstr. 44 Ksrlsrube i. k. T'el . 4YZ1

Goldgelbe « Hmdläse
pro Kiste mit 60 Stück ^ N5.—

und ^ 2» .—

Holländer Gouda . Säo . Gouda

echkeu Tllslter . Naegariue .
Trixkeier .

Gustav Hasenkamp

Lager
Karlsruhe

Adlcrstrafje S8 .

l R s DJ . .«

»uck ^ , zr»,.

kiivti IMMA
kür Vereine , private unci Lekorcken

kertizt in kürzester frist preiswert '

SiiäiSrilcllerel lsg veüel
vorm Ksri LonninZ sen.

Mi ! jÄZl Hw !IS.
Hestern adencl entsekllek sankt im na!ie ?u

vollendeten 79 . l.ebsnsj »Ure unsere liede, xute
Butter , ScUvvieLermutter, Qroömutter und
^r^roümutter

geb . Li um
Im keinen <l«r trsmernllen l'IInterbliebenev :

Lmm» XVaAener, xed . ttokliein?
^ ax ttoklieinr, ^ostltirektor

William Wazener, ^abnlcciirelctor
l^ lly ttokneinr, xeb. Leders

nebst 5 Lniceln u . 2 Urenkeln.
Karlsruhe , Neläelbere» 17. Leptemder 192Z.
Im 8inne <Ier teuren Lntsckl^kenen kinäet

6ie öelset̂ un^ in 6er Ltitts sistt, suck wircl
gebeten , von Kran-Ssieuclen unä Xonclolen̂ -
vesueden LÜtixst abseken ^u vollen.

Die öeerctigung 6es
Oeneralmajor
tinilet Samstag nsc >imittgA 3 Ulir von
cler frie6koklcapel!e sus statt .

vsnkssxunL .
für 6je vielen Leweise ankricktlxer 1'eilnakme

an uem sckweren Verluste unseres lieben Vaters

t. uclw . ^ ci . öZüiikMti'.
spreckeu wir allen unseren kerzlicksten vanlc
2us. Lesoriciers sanken wir nock Nerrn Staat-
pkarrer SekUlinx kür seine trostreichen >̂ orte,
äem (Zesanxverein cier Lackerinnunx kür seinen
sckonen OradxesanL unä äem tterrn Vertreter
äes Vereins ekemalixer IN er tür seine tiek-
empkunciene >Vorte am Qrabe äes Lnttcki2kenen .

Karlsruhe , 17. September 1920 .
Lcuillerstr . 171 .

rsmilie ?>IaZeI .

« TSONNSSMGGKNN «

QvorT ^ PPslR
Z Z<»rl » ru !ie, KaiserstrskZs 172,

l̂ ernsprscber 4S92. M

LroKksnöiung ,

. MirMIMM

!Wl
80^VlS

Z» S. lM M SsÄSlsWülllgsA
kür luesiAS unä susxvsrtige SpannunZs-

verkältnisse. ^
WODGWWOOHOOGOV

Gottesdienste IS. September .
Eva«« el >sche Stadtacmewde.

Stadtkirche . ^ S : Stadtvik. R . Brecht. . 10 : Stadt-
vwrrer Kühlewein . 11 : Cbristenlebre . Stadtvsr.
Kiil̂ lewein .

Kleine Kirche . !411 : KinderaotteSd . Dekan Ravv.
Cbristenl . fällt ans . S : Stadtvikär Bübler.

Schl- s;kirch« . 10 : Stadtvikar R . Brecht.
Johauneskirche . 8 : Kandidat Albert . MV :

Stadtvikar Maner- Ullmann. K11 : Cbristenlebre .
Stadtvikar Atauer - UUmann . 11 : KinderaotteSd .
Ttadtpsarrer Schul ».

l5lirift« stirck« . 8 : Stadtvikar Bübler . 1« : Stadt-
vsarrer Schillina . M2 : Christenlebre . Stadtvfr.
Rodde.

lHcmeindeliaus der Weststadt. 1v : Stadtvikar
Steinmetz . ^ 12 : KinderaotteSd . Stadtvfr . Schillina .

Lntherkirche. 8 : Stadto . Mayer-Ullmaun. ^ 1« :
Siadtvkr . Weidemeier . ^L12 : Ebristenlekre . Stadt¬
pfarrer Weidemeier .

Diakonisieobanskircke . Bin . II«: Vkr . Kag . : abdS.
W : Pfarrer Sibler .

Karl-ksriedrich- (̂ dächtuisk>rch« tStadtt . Mtlbl »
dura) . l41V : GotteSd . Stadtvikar H . Brecht. All :
Kiuderaotttsdienft. Stadloikar Brecht.

Evaua.-lutb. Kirck̂ :. Walddornftr. S1 . Bm . 10 :
GotteSd . : abds . 7 : Jabressest des Bad. GotteS-
kaftens im Gemeinbesaal Blsmarckstr . 1 .

Abeudandackte» .
Lutberkirche. DoiiiierStag . 8 . Stabtvikar Batz.

Evans . Stadtmifsiou . »dlerftr. SS . ^12 : Kinder -
aotteSd . . Stadim . Lieber : ^12 : KinderaotteSd . in
der Diakonissenbanskavelle , Kraul. Tdiele : «t :
Iunakrauenver . . Sckw . Luise : V—S : Mädckicnklub,
Blumenstr. 1 : 8 : Abendaottesd . Jnlv. Schmidt :
8 : Blanlreuz - Vei?samml . . Kreuzstr . 23 . Stadtm.
Höschele . — Mittwoch . abdS. k : Bibelstunde . Stadt¬
miss . Lieber , Prediatausa . —- Freitag, abds. 8 :
Bibelstunde . Schesfelitr. S7 . S. Stock . Frl . Thiele .
85L : Borbereitung sür den Kindergottesdlenst .

Evana Beretuslians . Ämalienitr 77 Bm llk :
SonntaaSschule : nachm. 8 : All« . Bersamml. . Dtadt -
miss . Scheurer : 4 : Jungfrauenoer . : abds . S : Alls .
Bersamml . . Stadtmiss . Wieler . — Dienstag, nachm .
4 : Bibelst . f . Krauen n . Jungfr . : abds . 8 : Bibel »
bewrechuna f . Männer u . Jüngl. — Mittwoch,
abds . S : Bibel- u . Gebelsstunde . — Kreitag , abds .
7 : Sonntaasschulvorberelt. — SamSt.aa , abdS. 8 :
WebctSltundc für Männer u . Jünglinge .

KackolNch « Stadtaemelvde
St . Slevbauskirche . strühm, : S : bl . Messe

mit Generalkommunio » f . d . Mütterver. und die
Kraue» u . die Iungsr.-Konar. : 7 : bl . Meli« mit
Generalkommunion de » ÄrbetterinnenvereinS: 8 :
deutsche Siiramesse mit Pred. ! ^1t>: Hauvtaoltes-
dienst mit Hochamt u . Pred. : A12 : KinderaotteSd .
mit Pred. : ^2 : Wallsabrt der Krauen nack Bicles -
beim : -K2 : Cbriitenl. sür die Jüngl. : -!Ä! : Andacht
zur schuierzbaften Mntteraottes. — Kollekte für
Tiicoluaieitudierende , ^ .Altes St. Niuiientiusbans. 8 : Amt.

Liebsraueakirche . ii : Krübm . m . MonatSkomm .
d . Männer u . Jünal . : 8 : deutscke Sinam . mit
Pred. : ^1v : Hauvtgottesd . mit Amt u . Predigt:
11 : KinderaotteSd . m . Pred. : A2 : Cbristenl f . d .
Jüngl . : ^>L : Her»-Mariä - Brudersch . : 3 : Bersamm«
luna d . Mütteroer. — Kollekte für arme Tbeo-
^Ä .

^z/erub-rduökirck« . V: Krübm . : 7 : bl . Messe

amtc
'
s
'
d

""
n

""
Prcd^

^Cbriftnl. s. d . Jllualinge :
-̂ -s : Her,-Mariä - Nndacht : S : B«rsammluna deS
Ätüttervereins. „ . . . „Lndivin - Wilbclm -Kraulcüh-im . 8 : bl . Messe m .
^ Iin ^ täbt. jir -nlkeahaus: KS: Jungfrauen - Kon»

« : Krübm . : 7 : bl . M -fse
mit Monatskommun. des chriftl. Mütt - rver. u.
d . übria . Krauen : 8 : deutsche Sinam . m Pred. :
HIV : Hauvtgottesd . . Hochamt m . Pred. : K12 : Kin¬
deraotteSd . m . Pred. : K2 : Cbriftenl . f . d . Jüngl. .
K3 : Andacht z. guten Tod : S : Ver amml . d . christ-
tick . Mütterver . m . Pred . des bochw . Hru. Pater
Martin . — Kollekte f . arme Tb-olooieltudterende .
— TienStaa : 7 : Schülergottesd . f . Knaben .
Donnerstaa : 7 : Schülcraottesdienft für Mädchen.

T !. Peter - »nd Äarlskirche . S : Krübmelle . Mo-
naiskommnnion der Männer u , Jüngl. : 8 : dtsche.
SinameNe mit Pred. : Klv : HaüvtgotteSd . « . Pre¬
digt u . Hochamt: N12 : KinderaotteSd . mit Pred. :
2 : Cbristenl . für die Mädchen : >/L3 : Her , Jesu -An¬
dacht . — DonnerSta« . abdS. 8 : tirchl . Bersamml.
der Junpkr .- Kongr . mit Prediat. .St . Michaelstttch « «Beiertheim ». « : Beichtgel. ,
^7 : Krübm . m . MonatSkommun . d . Krau», . inS-
b̂elondere des christl . ibiüttcrvereinö: 3 : deutsche
Sinam . m . Pred. : klv : Hochamt m . Pred. : nachm.
1 : kbristenl. I. d . Mädchen : K2 : Hcrz- Manä-
Brudersch . m . Segen : bterauf Berfammluna des
christl . MüUervereinS mit Predigt.

St . NikolanSkirche «Nkvvlirr». «>—7 : B-ichtael. ,
7 - Krübm . m . MonatSkommun . d . Mütterver . u.
d Krauen: v : Hauvtaottesd. mit Amt u . Pred. :
Kollekte f . Tbeoloaiestudierende : 2 : Müttervereins-
uersaiuml . m . Pred. u . Segen: abdŜ 8 : . Ber-
sammluna d . Ju<tendver . — Montag: / : best , öl,
Messe lttr den Mütterverein.

St . ^ osesskirck^ '
<!') rll » wi»kel>. S—7 : Bcichtael . :

7 : Krübnl . m . MonatSkommun . d . christl . Mütter-
vereins u . d . and . Krauen: iilll : Hochamt mit
Pred. u . Kollekte^ f. Tbcoloaiestudlerende : ?U1 .

Alt - latdol Stadtaelneinde <Aufer «el»iu « skircheI.
K1V : Deutsches Hockamt mit Prediat. Stadtvir .
Kamin ski.

Kric !»'nk,kirSe der Metb .- Aemeinde . Karlstr. 4Sd.
Vierteliäbrl. Bezirksverfammluna. Vorm . ^ 10 -
Prediat u , Keier d . bl . Abendmabls . Diltr .-Vor-
fteb . Ulrick : ll : Kinderaottesd . : nachm. A>4 : Kreie
AuSlvrache über reliaiöle Ersabrunaen : abds . »-
Sonntagabeiidseier̂ Gesanasvorträae u . Ansvrack«.
Tbema : Nickt das Gute nur . »ein . das Belle.
Tistr .- Vorft . Ulrich. — Mittwock , abds . M : Bibel-
und Gebetstunde.

Aivuskiribe der l?u Gemeinschaft. Betertbeime «
Allee 4 . Vm . K1V: Predigt. Pred. Grove : Ii-
Kinderaottesd . : nachm. K4^ GesangSgottesd .
Dienstag , abds . 8 : Predigt. Pred. Kra >l . — Don -
nerstag . 8 : Bibelftunde . ^

Kreireligiöse Gemeinde . Vier JabrcSzcIte « . H^
belstr . 21. Bm . 10 : Sonntaasseier .
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Neuregelung der Besoldung der
Cmemde- «uö köwerschastsbeaMken .

Mit dem Inkrafttreten der Reichsbesoldungs -
vrdnuna « » r eS das Bestreben der Gemeinde -
und Körperschaftsbeamten , ihr Einkommen auf
« ie Höhe der Reichssätze festgesetzt zu sehen , so¬
weit die Beamten der StädteordnnngsstAte in
^ etracht kommen , während die übrigen Beamten
lediglich der Gemeinden und Körperschaften einen
? en Zeitverhältnissen entsprechende Erhöhung
jhrer Dienstbezüge anstrebten . Die vom Zen -
tralverba « d der Gemeindebeamten über das Ein¬
kommen der Gemeindebeamten und Bediensteten
m den einzelnen Orten gemachten Erhebungen
vaben ergeben , daß die gezahlten Gehälter und
Vergütungen in . vielen , namentlich ländlichen
Gemeinden , besonders auch in solchen , in denen
" n Gemeinderat die Sozialdemokraten einen
Maßgebenden Einfluß besitzen , über alles Er¬
warten niedrm waren . Die mit den Gemeinde¬
vertretungen eingelelleten Verhandlungen Md
k >cht überall auf die Geneigtheit der Gemeinde¬
verwaltungen gestoßen , die Einkommen der Ge¬
meindebeamten den heutigen Teuerungsverhält -
Men anzupassen . Den Bemühungen des Zen -
' ralverbandes ist es daraufhin aber gelungen ,
«as Ministerium des Innern zur Ausarbeitung
eines Gesetzentwurfs zu veranlassen , der nach An¬
nahme durch den Landtag im Juni ds . Is . als
Gesetz veröffentlicht worden ist . Nach diesem
Gesetz sind Sie Gemeinden verpflichtet , ihren
Bürgermeistern und Beamten einen den zu stel¬
lenden dienstlichen Anforderungen , der Leistnngs -
Nhigkeit der Gemeinde und den örtlichen Lebens¬
bedingungen entsprechende angemessene Besol¬
dung zu gewähren , deren Höhe , wenn eine Eini¬
gung zwischen der Gemeindeverwaltung und den
Aeamten nicht erfolgt , durch Sie zuständigen
schlichtungsausschüsse endgültig festgesetzt wirb ,
^ er als Gemeindebeamter im Sinne dieser Vor -
Arift zu gelten hat , wird im Zweifelsfalle durch
Entscheidung der Staatsaufsichtsbehörde bestimmt .
Maßgebend für die den Gemeinden auferlegte
Verpflichtung , den Bürgermeistern und Beamten
5!Ne angemessene Besoldung zu gewähren , sollen
^ dabei zu stellenden dienstlichen Anforderun¬
gen, also die Art und Menge der zu leistenden
Arbeit usw . sein . Auf die Vorbildung der Ge¬
meindebeamten wird dabei nicht Rücksicht ge¬
kommen , da in Baden keine einheitlichen Vor -
Misten über diese bestehen und in verschiedenen
^ rten die gleiche Arbeit von ganz verschieden vor¬
gebildeten Beamten in gleicher Weise geleistet
??lrd . Der Begriff Gemeindebeamte . der durch
?.' e geltende Gesetzgebung nicht klar umschrieben
!>t , soll weitherzig ausgelegt werden und es sol¬
len jedenfalls nicht alle diejenigen ausgeschlossen'
ein , die nach der Gemeindeordnung als Ge¬

meinde bedienstete zu betrachten sind . Es ist
Deshalb vorgesehen , daß im ZweifelSfalle die
^ taatsaufsichtsbcihörde bestimmt , wer als Ge -
^ eindebeamter im Sinne dieses Gesetzes zu gelten
z?t . In der grundsätzlichen Gleichstellung der
Mrgermeister mit den Gemeindebeamten geht

> Gesetz über die Vorschriften des Entwurfs
Uuer neuen Gemeindeordnung hinaus , in deren
Gahmen es sich im allgemeinen hält . Wenn es
, r Entscheidung eines Schlichtungsausschusfes
l °wmt , soll die Festsetzung der Besoldung in for¬
meller Beziehung den Grundsätzen des neuen
Besoldungsgesetzes angepaßt werden . Auch ver¬
nichtet das Gesetz die Gemeinden , ihren Im
Ehestand befindlichen oder in diesen üvertreten -

Bürgermeistern und Beamten oder deren
Unterbliebenen im Falle der Bedürftigkeit an -
^ Messene Teuerungszulagen zu dem Wartgeld
"ber Ruhegehalt zu gewähren .

^ Nach der soeben zur Ausführung des Gesetzes
Ministerium des Innern veröfsentllchten

Verordnung werden zur Entscheidung in erster
Instanz nach Bedarf ein örtlicher Schlichtungs -
?^ sch>.ß in jeder der Städteordnung unterliegen -

Stadt und in jeder mittleren Stadt mit
Mindestens <ZM1 Einwohnern für die Beamten
A Ejadt und der Körperschaften , die in der
^ «dt ihren Sitz haben , ein örtlicher Sch l i ch-
^ ugZ a us sch uß und für die übrigen Gemein¬
en - und Körperschaftsbeamten in jedem Landes -
^ wmissariatsbezirk ein Bezirks I c>,! lich -
i ? ngsausschuß . endlich zur Entscheidung m

Berufungsinstanz ein La n d es i co I lch¬
ings aus sch uß sür das ganze Land gebildet .
^ Schlichtungsausschüsse entscheiden mit der Be¬
rgung von einem Borsitzenden und sechs Bei -

> von denen je drei Gemeinde - und Be -

i Stellvertreter sind . Für den örtlichen s-chlich-
r?/ >ksausschuß , dessen Vorsitzender der Ober »
»^ Allermeister bezw . Bürgermeister oder der von
il^ em zu ernennende Stellvertreter ist, werden
! ständige Gemeindevertreter und je zwei Er -
-Meute für jeden von diesen durch den Staöt -

emeinde - ) rat bestimmt . In Kreisstädten be-

^ Mmt der Kreisausschuß einen der ständigen
-/Meindevertreter und seinen Ersatzmann . Drei
ledige Gemeindebeamtenvertreter und je zwei
^ ' » diente für jeden von diesen werden in ge-
/ Niner Abstimmung von den dem örtlichen Schlich -
^ Uftsausschuß unterstehenden Beamten , die nach -
? ^ sbar für die Gemeindewahlen wahlberechtigt

d- gewäihlt . Die Dienststellen sind verpflichtet ,
u Beamten eine Bescheinigung darüber auszu -

^ uen , daß sie für die Gemeindewahlen wahlbe -
Mtigt sind und dem Schlichtungsausschuß unter -
N .en . Diese Bescheinigung ist mit dem Wahl -
N 'el abzugeben . Die Anordnung und Wahl der
^ amtenvertreter liegt dem lOber -) Bürger -
Nttr oder seinem Stellvertreter ob . Die ge-
x^ iten Veamtenvertreter sind zur Annahme
gsr Äahl verpflichtet . Streitigkeiten über die
ŝ uigkeit einer Wahl werden durch das Mm :-

kj Muiii des Innern endgültig entschieden , sollte

j
' " Ertlicher Schlichtungsausschuß Über den An -

^ eines lOber -) Bürgermeisters zu entscheiden
so werden die Veamtenvertreter durch den

^ 5» and des badischen Städtcverbands oder den
w Mtsführenden Ausschuß des Verbands der

g
'Uleren Städte Badens aus der Zahl der Bür -

uieister des Landes ernannt .
sAiir Ken Bezirksschlichtungsaus -

tx ^
" ß werden je ein ständiger Gemeindevertre -

Lc>« ^ d zwei Ersatzleute für diesen durch den
b^ ? eskommissär aus je ö vom Vorstand des Ver -
fii ^ badischer Landgemeinden , dem geschäfts -
tz,/Mden Ausschuß des Verbands der mittleren
^ aote Badens und den Kreisausschüssen des

^ namhaft gemachten Personen ernannt ,"oc . Möglichst alle Teile des Bezirks vertreten

sein sollen . Drei ständige Beamtenvertreter und
zwei Ersatzleute werden von der Vertreterver¬
sammlung des Zentralverbands der Gemeinde¬
beamten Badens aus den Gemeindebeamten des
Bezirks gewählt . Die Vertreter der Beamten -
vereine der Städtcordnungsstädte scheiden bei der
Wahl aus . Der Vorsitzende des Bezirksschlich -
tuugsausschusses und seine Stellvertreter werden
vom Ministerium des Innern nach Anhören der
Beisitzer des SchlichtuugSauSfchusseS aus der
Zahl der Verwaltungsbeamten oder Bürger¬
meister des Bezirks ernannt .

Für den Lanöcsschltchtungsausschuß
werden fe ein ständiger Gemeindevertreter und
zwei Ersatzleute für diesen durch den Vorstand
des badischen Städteverbands . den geschäftsfüh -
renden Ausschuß der mittleren Städte Badens
und den Vorstand der badischen Landgemeinden
ernannt . Die Veamtenvertreter und je zwet
Stellvertreter für jeden von diesen werden durch
die Vertretcrversammlung des Zentralverbands
der Gemeindebeamten Badens gewählt , wobei
die Beamten der Städteordnungsstädte , der mitt¬
leren Städte , der Kreise , der Sparkassen und son¬
stigen Körperschaften , sowie die einzelnen Be¬
amtengruppen zu berücksichtigen find . Der Vor¬
sitzende und seine Stellvertreter werden vom
Ministerium des Innern nach AnSören der Vor¬
schläge der Beisitzer des Landesschlichtungsaus -
schusfes ernannt . Das Amt des Vorsitzenden und
der Beisitzer der Schlichtungsausschüsse ist ein
Ehrenamt : es werden somit keine Vergütungen
gewährt . Nur soweit Vorsitzende und Beisitzer
außerhalb ihres Wohnsitzes tätig sein müssen ,
erhalten sie Reisekostenersatz und als Aufwands¬
entschädigung eine Tagesgebühr nach den für die
Mitglieder der Bezirksräte geltenden Bestim¬
mungen , aber keinen Ersatz des Verdienstaus -
falls . Die örtlichen Schlichtungsausschüsse wer¬
den zur Besorgung der Dienstgeschäsie den Bür¬
germeisterämtern , die Bezirksschlichtunqsaus -
schüsse durch das Ministerium des Innern einer
Staats - oder Gemeindeverwaltungsstelle des Be¬
zirks und der LandesschlichtungsauSschuß dem
Ministerium des Innern angegliedert . Die
Dienststellen , denen solche Ausschüsse angegliedert
sind , haben die erforderlichen Räume nebst Ein¬
richtung und das Hilfspersonal zu stellen , unter
Umständen auch den ungedeckten Kostenaufwand
zu bestreiten . Von den Antragstellern können
die Schlichtungsausschüsse entsprechende Ent -
scheidungs - oder Vergleichsgebühren erheben . So¬
weit am Ende des Jahres ein nicht gedeckter Fehl¬
betrag für entstandene Aufwendungen eines Be¬
zirksschlichtungsausschusses oder des Landesschlich -
tungsausschusscs verbleibt , ist dieser der Kasse
des Schlichtungsausschusfes zu je V» durch den ba¬
dischen Städteverband , den Verband der mittleren
Städte Badens , den Verband der Landgemeinden ,
die Kreisverbünde und den Zentralverband der
Gemeindebeamten Badens zu ersetzen .

Der Schlichtungsausschuß erster Instanz muß
durch ein Schreiben an die Dienststelle des Be¬
amten angerufen werden . Die Anrufung kann
zurückgenommen werden , solange sie dem Schlich¬
tungsausschuß noch nicht vorgelegt ist : später ist
die Zurücknahme nur mit Zustimmung der
Dienststelle des Beamten zulässig . Der Schlich¬
tungsausschuß erster Instanz kann angerufen
werden , wenn der Antrag eines Gemeindebeam¬
ten auf Gewährung angemessener Besoldung oder
angemessener Teuerungszulage zum Ruhegehalt
oder Wartgelb nicht Vinnen drei Monaten er¬
ledigt ist , ebenso binnen eines Monats , nachdem
die Vorschläge des Beamten ganz oder teilweise
abgelehnt worden sind . Die Entscheidungen der
Ausschüsse werden rechtskräftig , wenn nicht bin¬
nen eines Monats von der Zustellung der Ent¬
scheidung Berufung an den Landesschlichtungs -
ausschuß eingelegt wird . Die Vorlage an den
Bezirksschlichtungsausschuß hat durch das Be¬
zirksamt zu erfolgen , das in der Regel vermit¬
telnd eingreifen soll . Die Berufung ist dagegen
schriftlich beim Vorsitzenden des Schlichtungs -
ausschusses erster Instanz einzureichen , der sie
nebst den Akten des Ministeriums des Innern
zur Weiterleitung an den Vorsitzenden des Lan -
desschlichtungsausschusses vorlegt . Die Ent¬
scheidungen des letzteren werden mit der Zustellung
rechtskräftig . Rechtskräftige Entscheidungen der
Schlichtungsausschüsse stellen endgültig fest,
welcher Grundgehalt , Orts -, Kinder - und Teue¬
rungszuschlag oder welcher Tenerungsz Uschlag
zum RiÄegehalt oder Wartegeld angemessen ist
und welche Entscheidungs - oder Vergleichsgebühr
die Beteiligten zu zahlen haben . Nach Ablauf
eines Jahres von dem Eintritt der Rechtskraft
der Entscheidung des Schlichtungsausschusses kann
wegen veränderter Verhältnisse neuerdings die
Entscheidung des Schlichtuugsausschusses angeru¬
fen werden . Im übrigen regelt di « Verordnung
noch das Verfahren bei den Schlichtungsaus¬
schüssen. E . F .

Ms Asm Stadtkreise .
Ausstellungen „Badische Woche".

Im Rahmen der von der badischen Kunsthalle
veranstalteten Ausstellungen werden als beson¬
dere Anziehungspunkte auch Glassen st er
und Mosaiken neuzeitlicher Künstler zu sehen
sein : sie sind in den unteren Räumen unter¬
gebracht und berücksichtigen Erzeugnisse der Ber¬
liner Firma Pnhl , Wagner und Heiuersdorss
sowie der Karlsruher Firma H . Drinneberg .
Von Künstlern sind u . a . vertreten : M . Pechsteln .
C . Klein , I . Thorn - Prikker , der jetzt in Ueber -
lingen ansässig ist , R . Seewald , F . Degen Mann¬
heim ) . H - Baumhauer und H . Altherr ssrüher in
Karlsruhe ) . Außerdem Kopien nach alten Glas -
gemälden . die die Firma H . Drinneberg her¬
gestellt hat .

Städtisches Fcstlonzcrt anläßlich der Badischcn Woche .
Man schr - ibt uns : Der Männcrchor dcr „ Lieder -
Halle (etwa 180 Sänger ) hat cS übernommen , Lieder
von Conradin Kreutzer ( ,,Die Kapelle " ) , Karl Jsen -
mann („ Heute scheid' ich ") , Alexander « dam ( „ Kling -
HinauS " ) , Ferdinand Langer („ Das stille Tal " ) , Philipp
Wollrum u . a . vorzutragen , ein Schlllerchor der
städtischen Volksschulen H70 Knaben und Mädchen ) singt
Lieder von Möhrina , Kamm . Mendelssohn und Zöll¬
ner , Frau Marie Lorentz - Höllischer . Opernsän .
gerin am Staatstheater in Wiesbaden , die rühmlich be¬
kannte Gattin unseres Kapellmeisters am hiesigen Lan -
deKtheater , hat sich die Arie der '

Rezia aus Oberon
(„Ozean , du Ungeheuer ) und drei von ihrem Gatten
vertonte Lieder Karlsruher Dichter (Geiger , Herzog ,
Vierordt ) ausgewählt — aus dem Flügel begleitet von
Musikdirektor Georg Hofmann —, und Wilhelm
Wassermann , das Ehreumitglied des Badischen

LandeStheaterS , wird mit Dichtungen von Schiller
( . Bürgschaft " ) , Burte , Gött und Vierordt sein hohes
Können in den Dienst dcr schönen Sache stellen . Dieser
Kranz von Darbietungen ist umrahmt und durchslochten
von Perlen klassischer und neuerer Musik (Kalliwoda ,
Lachner , Wagner ) , wobei auch Militärmusik in Boettge -
scher Bearbeitung «ine mustkgeschichtliche Rückschau bie¬
ten wird . DaZ Orchester deS MufikvereinS Harmonie
fleht hierfür zur Versagung , Alles Nähere besagen
Plakatanschläge und Inserate .

Promenadekonzert anlästlich dcr Badischen Woche .
Auf Anregung des VerkehrSvereinZ und des Arbeitsaus¬
schusses siir die Badische Woche haben sich die hiesigen
Kapellen und die während der Badischen Woche hier an¬
wesende Kapelle deS 1 . Bad . ReichSwehr -Schützen -Re -
gimentS (frühere Leibgrenadier -Kapelle ) freundlichst be¬
reit erklärt , bei gutem Wetter öfsentlichc Promenade -
konzerte an solgenden Tagen auf dem Schloßplätze
jeweils in der Zeit von 4 ^ bis SX Uhr nachmittags
abzuhalten : Montag , den 20 , September : Kapelle des
Mnsikvereins Harmonie , Mittwoch , den L2 . September :
Philharmonisches Orchester Donnerstag , den 23 . Sep¬
tember : Gewerlschastsorchester , SamStag , den 25 . Sep¬
tember : Kapelle des 1. Bad . ReichSwehr -Schützen -Regi -
mentS .

Die Wetterlage .
Die in der zweiten Hälfte dcr vorigen Woche

erfolgte Umgestaltung der Druckvertellung über
Europa hat uns im Verlauf der letzten 8 Tage
vorwiegend heitere und trockene Witterung be¬
schert . wobei untertags die Temperaturen bis zu
sommerlich hohen Ständen angestiegen waren .
Diese von dcr Laudeswetterwarte schon damals
vorausgesagte günstige Gestaltung der Wetter¬
lage erwies sich vor allem für die Land - und Gar¬
tenwirtschaft als recht vorteilhaft , indem zunächst
der Fortgang rückständiger Feld - und Ernte -
arbeiten sich gut ermöglichen ließ . Aber auch für
den Schluß der großen Ferienzeit war das pracht¬
volle Herbstwetter hochwillkommen , um so mehr ,
alS die vorangegangene Zeit meist unbeständiges
und kühles Wetter mit häufigen Regen,ällen
brachte .

Die Wetterkarten der Badischen Landeswetter -
warte lassen erkennen , daß während der ganzen
Schönwetterperiode hoher Druck zumeist über dem
Festland lag und gegenüber den im Nordwesten
auftauchenden Luftwirbeln die Vorherrschast be¬
ihielt . Nur am 14 . d . M . , als sich eine flache Tief¬
druckrinne weit südwärts erstreckte , kam es vor¬
übergehend zur Bewölkung mit einzelnen Regen¬
fällen unter strichweiser Gewitterbildnng , aber
nnr vereinzelt im Gebirge erfolgten etwas er¬
giebigere Niederschläge .

Nachdem nun im Westen und Nordwesten der
Druck sich weiter vermindert hat und der Hoch-
druckkern auf den Süden und Südosten Europas
verdrängt worden ist , kam es im Verlauf des
16 . d . M . zur Trübung und in dcr folgenden
Nacht zu Regenfällen , die aber nur im südlichen
Schwarzwald ergiebiger waren .

Die Wetterkarten der letzten beiden Tage
lassen erkennen , daß westliche Luftwlrbel ihre
Vorherrschaft allmählich weiter binnenwärts aus¬
breiten , so daß wir in den nächsten Tagen mit
mehr bewölktem Wetter und einigen Regenfällen
rechnen müssen .

Seinen SV. Geburtstag feiert heute Staats¬
rat Julius Schulz , der Präsident der Ba¬
dischen Eisenbahndirektion . Der zu Beginn des
Jahres 1L18 zum Generaldirektor der badischen
Staatscisenbahncn ernannte Beamte ist am 18 .
September ILM zu Ellmendingen lAmt Pforz¬
heim ) geboren . Nach Absolvierung deö Karls¬
ruher Gymnasiums widmete sich Staatsrat Schulz
dem kameralistischen Studium . Nach der prak¬
tischen Beschäftigung im höheren Finanzdienst ,
die bis zur Ernennung zum Finanzinspektor im
Jahr 1888 führte , trat der hervorragende Kame -
ralift in den Dienst der Generaldirektion . Hier
entfaltete nun im Laufe der Jahre Staatsrat
Schulz ein glänzendes Verwaltungstalent , das
ihn in schneller Lausbahn , lKoliegialmitglied 1889,
Vorstand der Verkehrsabteilung 1A)2 , Mini¬
sterialdirektor im Ministerium des Großherzl .
Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten )
bei Ernennung zum Staatsrat im Jahr 1V17 , zum
Amt des Generaldirektors führte .

In unseren Schaufenster « in dcr Nitterftrrße
zeigen zwci Bilder den französischen Minister¬
präsidenten Millerand und Marschall Foch bei
ihrem Besuch in Wiesbaden . Man kann hier
sehen , mit welchem Pomp dieser ausgeführt wurde
und wie der frauzösische Militarismus in Rein¬
kultur ansieht .

Vom Verkehrsverei » Karlsruhe wird uns
geschrieben : Die dieser Tage durch die Zeitun¬
gen gegangene Notiz , wonach die Preise im
Preisausschreiben des Verkehrsvereins auf Mk .
1W0 erhöht worden sind , bezieht sich , wie wir
nachträglich ergänzend mitteilen möchten , auf
den Wettbewerb in bezng auf Einlieferung künst¬
lerischer Ansichten ( Photographien ) der Stadt
zum Zwecke des Buchschmucks . Es ist übrigens
nicht unbedingt notwendig , daß die Bilder den
Bestimmungen gemäß auf Karton ausgezogen
sind . Wenn auch der Aufzug der Bilder auf
Karton für die Preisbeurteilung sehr erwünscht
ist , so kDnnen auch Ausnahmen aus Postkarten
oder dergl . eingesandt werden . Schlußtermin
für die Einreichung der Bilder ist der 1. Okto¬
ber d . I .

Zur Lohnbewegung im Karlsruher Wirtsge¬
werde wird uns mitgeteilt : Die beinahe ein
volles Jahr geführten Lohnkämpfe im Karls¬
ruher Gastwirtsgewerbe haben nunmehr diese
Woche auf dem Wege gütlicher Vereinbarung
ewcn Abschluß gefunden . Die die Hauptrolle
spielende Frage der Abschaffung des Trinkgel¬
des wurde in der Weise geregelt , daß die Gast -
wirtsgehilsen berechtigt wurden , von der Zeche
des Gastes eikeu gewissen Prozents ^ als Be -
dienungsgeld zu erheben , auf welchen Ausweg
der Landeskommissar als Demobilmachungs -
kommissar die'

beteiligten Organisationen ver¬
wiesen hatte . Die Prozentsätze sind für die ein¬
zelnen Arten dcr gastwirtschaftlichen Betriebe
verschieden , ebenso besteht ein Unterschied für
Wein und für andere Konsumationen . Die
Höhe der Prozentsätze sind in den einzelnen
Betrieben durch Plakate genau bekannt zu
machen , so daß sie jeder Gast bequem lesen kann .
Die Karlsruher Wirte hoffen , daß nunmehr
nach so langen Kämpfen Rnhe und Beruhigung
eintritt . Die Wirte sind überzeugt , daß das
Publikum sich mit der neuen Regelung abfin¬
den wird , da die Prozentsätze in mittleren und
kleineren Betrieben so gehalten sind , daß sie un¬
gefähr dem entsprechen , was jeder Gast bisher
schon an Trinkgeld zu geben gewohnt war .

Ueber Marcell Salzer etwas zu berichten , ist
in keinem Betracht mehr erforderlich . Es ist über¬
flüssig , mit der Feststellung eines neuen Erfolges
für künftige Veranstaltungen zu werben , wie es
schließlich auch unmöglich ist . von der nur eben
im Vortrag lebendigen Kunst einen Begriff zu
vermitteln . Der kleine große Vortragsmeifter
ist sogar noch gewachsen in der Mimik , in der un¬
erhört starken Mitteilskrast . in dem Du sollst
und Du mußt lacheu -Humor . So war die Ge¬
schichte Rodas von dem österreichischen General
mit seiner wundervollen Zwiesprache einfach nicht
besser möglich . Nichtigkeiten der Vorlage hö-hen
sich in seiner Rede zu Kunstwerken , Epik wird zur
Dramatik , Worte werden zu Bildern , der Gries¬
gram wird zum Iukundus Iukuudiisimus —
kein Wunder , daß der allzu dicht besetzte Saal ,
der dem Professor Salzer den Schweiß aus der
Stirne trieb und die Hörer auch darin in seiner
unentrinnbaren Snggcftionskraft ansteckte , in
Hellem Jubel war und dem vielgeliebten Freund
immer wieder stürmischen Dank darbrachte , —o .

Unsall mit TodeSfolgc . Ein Taglöhner aus Gernsbach
wollte am 4 . September im Dammerstock auf einen Müll¬
wagen aufsteige » , stürzte aber ab und kam nntcr die
Räder des Wagens , wobei ihm der linke Fub abgesah .
ren wurde . Der Verletzte wurde nach dem Städtischen
Krankenhans verbracht , wo er vorgestern abend an den
Folgen dcr Verletzungen starb .

Verhaftet wurden : ein Friseur aus Holznikede und ein
Schlosser von hier , beide wegen Diebstahls , ein Maurer
aus Daxlanden und ein KanfmannSlehrling aus Wei¬
ler , beide wegen Betrugs , ein Aushelfer von hier wegen
Unterschlagung von 1SVV0 Mk ., sowie ein Bahnbeamter
wegen SittlichkeitSverbrechenS . — Im Besitze eines hler
wegen Diebstahls verhafteten Uhrmachers ans Essen
wurde cin Paket mit Hotelwäsche gefunden , die mit
„ Hotel König " geZeichnct ist, von welcher der Eigen¬
tümer nicht ermittelt werden konnte .

Veranstaltungen .
Der Verkchrsverein macht nochmals daraus ausmerk -

sam , daß die Beleuchtung dcr Schansensier anlätzlich des
Schausen st er Wettbewerbes nur am SamS¬
tag , den 18. dS . Mts .< bis abends S Uhr behördlich zu¬
gelassen ist, während an den übrigen Tagen der Badi -
schen Woche die Beleuchtung zur Abendzeit wegsällt .

Karlsruher Slnsstellung : „Badens Wasserwege und
weise Kohle " . Wir sind in dcr Lage , heule eine gc -
örängtc Uebersicht über den Inhalt der groben Karls¬
ruher SchisfahrtSansstellung zu geben . Bor allem wer¬
den vertreten fein die neuesten Proiektentwürfe des
Ohcrrhein - PrciLauslchreibcnS , die Pläne der Grotz -
wafferstrakcn Neckar —Donau und Donau — Bodcnfee ,
betriebsfähige Modelle von Sch !enfen und SchifsShcbc -
werken , Bcrladccinrichtnngen , Hasenanlagen , Schiffe ,
Bagger , Drehscheiben u , a . m . Der Abteilung Wasser¬
kraft ist durch die Pläne und Modelle ebenfalls ein
breiter Raum gewidmet . Das gesamte , überaus an¬
schauliche Material verdient die Besichtigung weitester
Kreise .

Robert Dchumaun -Nbend . Man schreibt nns : Das
erste dcr vier Wendling - Konzerte , Dienstag , den
21 . Scvt . (nicht 20., wie ursprünglich angesetzt ) wird
ausschließlich Werke von Robert Schumann bringen ,
und zwar das Klavierauarteit op . 47 , das Streichguar -
tett A - Dur vp . 41 Nr . 1 und das Klavicrauintett op . 44.
Den Klavierpart wird Professor Max Pauer zur
Ansführnng bringen . Einzelkarten für diesen Abend ,
sowie Gesamtkarten siir die vier Wendling - Konzerte
(21. , 22 . , 2S. , ZV. September ) bei Kurt Neuselbt , Wald -
strahe LS. '

D «r llaufmiiuoische B «rei « Karlsruhe , e . V . . wirb
in diesem Jahre wiederum , wie in früheren Jahren ,
eine größere Anzahl von >B o r t r ä g e n veranstalten ,
für die hervorragende Redner gewonnen wnrden .
Ucker die Beranftaltunnen , die am 15. Oktober ihren
Anfang nehmen , unterrichtet näher die Anzeige in der
heutigen Nummer .

Stadtgartcs - Kouzrrt . Die stäbt . Gchülerkapelle ver¬
anstaltet am morgigen Sonntag , vormittags ^ 12 Uhr ,
im Stadtgartcn unter der Leitung des HauptlcbrerS
Wölfle ein Freikonzert , Lei dem folgende Stücke
zum Vortrag kommen : 1 . Marsch aus „ Judas Macca -
bäuS " von Handel . 2 . „ In die weite Welt "

. Marsch von
Gnanck . 8 . „ Sträntzchen ans Tirol "

. Polka - Mazurka
von Griesemann , 4 . Zwei historische Märsche : o ) Tor -
ganer - Marsch , dj Hohenfricdberger - Marsch , S. „ Blau -
Veilchen "

, Gavotte von Jerwitz , S . „ Nun Ade "
. Marsch

von Gnanc ! .
Slondesbuch -AusBge .

Eheanfgebote . 16. Sept . : Otto Herrmann von
Niederbühl . Schutzmann hier , mit Ida Jung von
NcibShcim : Emil Brauk von Obrigheim . AmtSgeh .
hier , mit Rosa Knab von Bühl ? Friedrich Lawo von
Kulshsim . Postsckrctär hier , mit Martha Simon von
hier : Wilhelm Eiermann von GrünwetterSbach , Fa¬
brikarbeiter hier , mit Anna Doll von Stupfcrich ; Karl
Lehmann vou Lahr , Postfekretär hier , mit Barbara
Müller von Rinklingen ! Karl Anderer von hier ,
Installateur hier , mit Sufanna ZI - gl er von hier :
Leo Müller von Plittersdorf . Schuhmacher hier , mit
Elisabeth Birkhoscr von hicr .

Todesstille . 14. Sept . : Edmund Eppler , Ehemann .
Postsekretär , alt 50 Jahre . — 15. Sept . :> Martin
Schurk , ledig , Soldat , alt 17 Jahre : Ludwig Wai .

zenegger Ebcmann , Generalmajor a . D . . alt
7S Jahre . —'

IS . Sept . : Balthasar Merkel . Ehemann ,
Kausmann , alt 71 Jahre : Wilhclmine Hofh -einz ,
alt 7S Jahre , Witwe von Karl Hofhcinz , Obcrrofzarzt . —

17. Scpt : Eliiabeth Moyat ^ alt 19 Jahrc , ledig , ohne
"

BcerdigungSzeit und TrauerhauS erwachsener Ver¬
storbene» . SamStag , 18. Sept . ^ 3 ^ br : Wilhelm
Huck , Städt . Arbeiter , Pntlitzstr . 1« . - z Uhr : Lud¬
wig Waizenegger , Generalmajor a . D . , Hotel
Germania .

Fußball .
B .f .B. Karlsruhe — Germania Brötzingen . Man

schreibt unS : Am morgigen Sonntag , nachmitt . Z Uhr ,
stehen sich auf dem Platz - dcs V .f .B . bei der Tclegra -

vhenkaferne die Mannschaften deS PlatzlnS ^ crS und
die von Germania im Ligafvicl gegenüber . Brötzingen
hat bei seinem ersten hiesigen Auftreten gegen den
Karlsruher Fubballv - rein (0 : 1 , gczcig . daß die Mann -

fch - ft schwer , u b - sicg- n ist. Der V .f .B . tritt in ver -

änderter Ausstellung an . die sich beim Spiel gegen die
Nalenfpieler Pforzheim kehr bcwahrtc . Ein spannen -
der Kampf um dic 2 Punkte ist zu crworten . Dem
Spiel gebt ein solches dcr Junioren gegen diejenigen
der Cttlinger Spielvereiniguna voraus . H .

Hockey.
Am Sonntag , 10 . September , nachmittags 3 Uhr . tref¬

fen sich aus dem südwestlichen Teil de? großen Exerzier¬
platzes dic ersten Mannschaften deS Lahrcr Fußballver -
eink und des Karlsruher Turnvereins 184K zwecks Auf¬
nahme deS elfteren Vereins in den Oberrheinischen
HoSeyvcrdand Die erste Mannschaft des K . T . V .
184« spielt in den VerbandSfpiclcn dcr Hockeysaison
1920/21 in solgender Ausstellung :

Glaser
Götz Allinger

Rohring Bogner Himmelein
Schmidt Schmuck Stahl Kaiser Mahl

Aus Bäder und Kurorten .
Hcrreualb . 17 . Sept . Die Zahl dcr Fremden betrug

bis zum 15 . September 5Z1L .
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Oer vorlieAen ^ s ^Xusveis 6er koicksbanli vom
7. Leptember ^eigt suk clsn ^ .nlsgelcontsn nack
6er gewaltigen Insnzprucknskins in 6er letzten
^ ugustwocke l<jainsls 4977 . 1 Millionen ^isrllj nur
eins vsrliältnizmäüiZ geringe Entlastung . Die gs »
8lllnte Xspitslanlsgs ging um 1312.4 Mil¬
lionen ^larlc s,ui 45140 .8 Millionen i^ arlc Zurück ,
ciie dsnlcinsÜigs Oecllung kür sicli allein genommen
um 1519 Millionen ^iarlc suk 44 360 .2 Uilljonen
^-Isrlc . ^ uk 6er anderen Leite verminderten sicli
6ie krem6en (Zeläer um Z697.Z Millionen l îsrlc suk
12 l)74.5 Millionen ^lsrli . Venn 6ie ^ bliebungen
von äen Xonten 6er krem6en Lel6er erlieblicli stär¬
ker gewesen sin6 . als 6er Vermin6erung 6er V̂n -
lsgelconten entspricht , so likngt 6ies im wesent -
licken mit ^ aklungen 6er keiclisünzn ^verwsltung
kür 6em keiclissusgleiclissmt verlcsukts Devisen
zusammen . Im Ausweis 6er keielisbsnlc treten
6iese Oevisenverkäuke vorläukg , 6s 6ie Devisen
oock nickt geliekert vor6en sin6 , nickt in einer
entsprecken6 koken ^ bnskme 6er „8onstigen Ak¬
tive "

, son6ern in einer starken Tunskme 6er „8on -
stigen ? sssiva " in 6ie Lrsckeinung .

Die I^sckkrsge nack ? aklungsmitteln bleibt sn -
6suern6 grolZ . ^ n papiernen ^ aklungsmittsln
skanlcnoten un6 Dsrlekenslcsssensckeinej insgesamt
muLten in 6er Lericktsvocke 28? . 1 Millionen ^iarlc
neu in 6en Verlcekr gesetzt ver6en , vväkren6 sn
6en genannten Lel6 ?eicken in 6er «ntsprecken6en
Teit 6es Vorjakres ein küclckluü in Ülöke von 115 .6
Millionen l^ ark ststtksn6 un6 in 6er ersten Lep -
temberwocke 6er »lakre 1918 un6 1917 nur 190.5
Millionen ^ arlc bs ^w . 146.2 Millionen Nsrle besn -
spruckt wur6en . Im ein ? enlen stieg 6er L a n lc -
notenumlauk um 351. 1 Millionen ^larlc suk
58 752.Z Millionen >lsrlc , 6er I^mlsuk sn Dsr -
lekenslisssensckeinen um Z7 Millionen
>isrlc suk 13Z0Z.4 ^lillionen Nsrk . Die Versn6e -
rung 6er Lestsn6e sn Lol6 , 8ckei6emün -
? en un6 keickslcsssensckeinen wsr wie¬
der gsn ? unwesentlick .

Dsr Dsrleksnsbsstsn6 bei 6en Dsrlekens -
lcassen ging um einen geringkügigen Letrsg . un6
zwar um 0.3 Millionen ^ arlc auk 32 028.2 Millionen
>lsrli , zurüclc . Da 6ie keicksbanlc , wie erwsknt ,
37 Millionen ^Isrlc sn Darlekenslcasssnsckeinen in
6en Verkekr leiten inulZte, vermin6erton sick 6ie
eigenen Lestsn6e 6er Lsnlc sn Dsrlekenslcassen -
sckeinen suk 19 604 .6 Millionen l^ arli .

Lorsen - uüä

Lerliner Börse .
v . Lerlill , 17 . Lept . Das sckon gestern zutsge

getretene öestreben zur Lntlsstung un6 Lewinn -
»iclkerung ist keute 6eutlicker kervorgetreten . Die
Lrun6stimmung blieb sber kest . ^ ut einzelusn
l^isrlctgebietSn 6suerten 6ie Kurssteigerungen nock
sn . Das erneute sckarke ^ .nnieken von ^ uslsn6s -
6evi »en wirlite suk 6ie / ^uslan6swerte nickt in 6em
iiblicken ^ lalZe preissteigern6 . Die Xurse kür 6iese
waren gut beksuptet un6 mäLig bekestigt , beson »
6ers in ^lexilcanern un6 üriecken . Deutsck - IIeber »
see starker sn ? ieken6 . Da » Lesckäkt blieb lebkskt .
Lbenso kielt 6ie Xauklust 6es Publikums in 6en
zu Tinkeitslcursen gekan6elten In6ustriewerten an.
Dock war suck kier eioe Kursbewegung nickt mekr
ausscklieülick nsck oben gericktet . >1ontsnwerte
stärker reslisiert . Dagegen waren Llektro - , Lke -
miscke - , >Issckinen - , Automobil - un6 sn6ere >Ie -

benwerte msüig gebessert .wobei Riemens K
Halslcs un6 Rkein . ^letsll bevorzugt wsren . Von
? etroleumwerten streikten wiederum Ltesua Ro¬
mans den kekordstsnd von 2000.

Lerliner lt »r« otivruog « i
! 7 . 5ept I » Sspl.
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kravlckurter Börse ,

w . kranklurt s . Ai. , 17. Lept . Die Xursentwick -
lung 6er kremden Devisen war suck keute aus -
scklaggeben6 kür die Tendenz dsr Lörse . Dollar¬
noten waren stark gesuckt , vorbörslick nsck 63,
später sber zu 64>z gesuckt . Valutspapiere lan¬
den zu erkökten Xursen ^ uknskme . lieben Xs -
nadasckeioen , 830 Leid , wurden suck Lsltimore
und Osterreickiscke Ltsstsbsknen , letztere mit 92,
bezsklt . Lcksntung zogen msüig sn . Deutsck -
^ ebersee -^ ertitikats 1049. Xolonialpapiers kest ,
Otsviminen und Lenuü gingen zu erkökten Kur¬
sen um . Deutsck -? etroleum 1430—1450. Lonst
waren im krsien Verkekr gensnnt : Alanskelder
Kuxe , Lenz 203—208. ^ m l^ ontanaktienmsrkt
mackte sick eins ^ bsckwsckung geltend . Locku -
mer trsten mit einem Kurzverlust von 30 in den
Verkekr . Dies verstimmte suk 6iesem Lebiet .
Alan verwies suck suk 6ie beunrukigen6en tlsck -
rickten sus Obsrscklesien . ^lannesmsnn beksup -
tet . ? könix , kkeinstskl , Ksli V/esteregeln unter
»tärkerem Kursdruck stekend . stiegen
13 ? roz . I.akme ^ sr 6 ? roz . Lkemiscks Aktien
wie tlolzverkoklung und 8cksi6eanstslt rückgängig ,
^ dlerwerke Klemer verloren 6 ? roz . Lckikkskrts -
werte bekielten teste Usltung . ^ .m Luikeitsmarkt
der Industriepspierv » kerrsckte suck keute grölZere
Oescksktststigkeit bei unregelmsÜiger 1en6enz .
? rivst6iskont 4 ? rozent un6 6srunter .
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Meinhaudelsausfchuß
der Handelskammer Karlsmhe .

Unter zahlreicher Beteiligung aus dem gesam¬
ten Kammerbezirk befähle sich der Kleinhanöels -
ausschuß der Handelskammer Karlsruhe vor
« ininen Tagen in ausgedehnten Beratungen mit
wichtigen Fragen . Syndikus Dr . Krienen
teilte mit , daß lebhafte Klagen dariiber geführt
werden, Satz manche Teile des badischen Landes
von Hausierern stark überlausen werden
und daß der ansässige Detailhandel dagegen

Schutzmaßnahmen verlange . Die anschließende
lebhafte Aussprache bewegte sich im Sinne der

Ausführungen des Berichterstatters. Es wurde
beschlossen, an zuständiger Stelle den Antrag , zu
stellen , daß Hei der Ausstellung von Wander-
gewerbescheinen mit größter Vorsicht verfahren
werde und daß insbesondere genaue Untersuchun¬
gen stattfinden sollten , ob auch die Hausierer im
Besitze eines Wandergewerbescheines seien . Fer¬
ner soll beantragt werden, daß beim Hausier¬
handel die gleichen Gesetze und Beschränkungen
durchgeführt werden, wie beim seßhaften San¬
del , so z . B . hinsichtlich der Sonntagsruhe, der Be¬
schränkung der Verkaufszeit , der steuerlichen Be¬
lastung, namentlich was Umsatz- und Luxus-
steuer betrifft.

Der Wunsch der Landeszentrale des badischen
Einzelhandels nach angemessener Vertretung
des badischen Einzelhandels im Reichswirtfchafts-
rat , mit dem sich der Ausschuß gleichfalls einge¬
hend beschäftigte , wird von der Handelskammer
weiter verfolgt werden.

Der Vorsitzende des Ausschusses . Kammermit-
glied Layh . führte sodann aus . daß demnächst
der Kleinhandelsausfchuß des Deutschen Indu¬
strie - und Handelstages zusammentreten und sich
mit vielen für den gesamten deutschen Kleinhan¬
del wichtigen Fragen befassen werde. Im Hin¬
blick hierauf wurde Stellung genommen zu der
Frage der Berufung von Kleinhändlern als
Handelsrichter . Es konnte festgestellt werden ,
daß im Laufe der Jahre von der Handelskam¬
mer Karlsruhe regelmäßig auch Vertreter des
Kleinhandels zu Handelsrichtern vorgeschlagen
wurden.

Die Aufhebung des Ausverkaufsver¬
bots für Textilwaren fand die Austim-
mung des Ausschusses , der sich weiterhin mit der
Frage des Preisaushanges, der Lehrlingsaus¬
bildung , des Verkehrs mit Tabakwaren iowie der
Kommnnalisierung von Wirtschaftsbetrieben be¬
faßte : die letztere lehnte er grundsätzlich ab. Kam-
mermitglied Layh wurde beauftragt , Im Sinne
der Beschlüsse bei den bevorstehenden Verhand¬
lungen im Deutschen Industrie - und Handelstag
vorzugehen. Nachdem noch eine Anzahl von
Herren als Vertreter der Handelskammer zu
der bevorstehenden Tagung der Landesz^ntrale
des badischen Einzelhandels in Freiburg gewählt
worden waren , machte Herr Freundlieb --
Karlsruhe auf die für den Detailhandel wichtige
Angelegenheit der Preisbildung durch Syndikate
aufmerksam, die in der nächsten Sitzung des
Kleinhandelsausschusses weiter beraten werden
soll.

Am Schluß der ausgedehnten Sitzung erteilte
Syndikus Dr . Krienen noch Auskunft auf
eine Frage des Ausschußmitgliedes Hupka von
Baden - Baden über die Frage der Güterbeltät-
tereigebühren.

Tagesanzeiger .
lNädere » ttl aus Sem
Ninewe « t« U zu erleben ).

Samstag , 17. September .
LandestSeater . „ Edelwild " . Beginn 7 Uhr .
Uniontheater . Sondersvielvlan .
Karlsruher Schwimm verein , E . V . Schau-

schwimmen im Vierordtbad . S Uhr .
Colossenm . Humoristisches VarietS . 8 Uhr .
„ L i e d e r h a ll e " . Herrenabend . Löwenrachen . 8 Uhr .
Passagierslüge ans dem Exerzierplatz .
Beginn 2 Uhr .
F . V . Beiertheim . Schüler gegen V . s . B . Sport <

platz des F . V . Beiertheim . 4 Uhr .
F . C . Mahlburg gegen PHSnix . Platz des

F . C . Mühlburg . 5 Uhr .

5

von ^ > 6 nactzm .
zeigen ivwtn » n - Abteilung

A - s - u - ltz - e - Z - t '- s - n

ch. , -
Häu ; er

mit und oll» » GelMft .
Pillen . Solcls . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
sofort beziehbar . ?u ver¬
kaufen :

^
M . Nnlam .

^
'

An verkaufen eine
MZl - MWkMg .

bestehend auS 1 Sofa ,
2 Scsscln . 2 Stühlen u .
1 Tisch . 1 Löwenfell n .
1 eleltr . Velcnchtunas -
kürver . Wo ? !aat das
? "«Mat t kniro ,

Kiir Braut - u . innae
Ehepaare aünstiae Kele -
K« nl>. ». Kauf ei » , mmeu

Makaa .- Schla !»!», »! . ,
nnl -h . Wohnkalon un ?>
Kl ! chen? inrichtnna . weift
lack, , all . ans gut . Mö¬
belhol ' . gediea . und ae -
schmackv. ausgef . Händl .
n . Vermittler verbeten .
Geora - ^ riedrichstr . 84 ,

2. S tock , links .
Ein vollständig . Nett

»n verkaufen .
Durlacherftrobe LI.

Staunend billig »ausen Lie itir

Fahrrad . Gummi , prima Ware .
bei iWsrner , Schiitzenitratze SS KarlSrnhe .

Salonmöbel . sehr gut
erh .. schwarz , geschn ., , u
verkaufen . Anzus . :

Rhcinstr . 44 . 2 . St .
Ein smwUnm .

Büffet Kredenz , AnS -
ztehtisch . S Stüble mit
echt . Leder , dunkel eich . ,
reich geschnitzt , wegzugs -
halber sofort »n verkauf .
Näi >, Braiieritr , !>. vi .

MMN NU
bell eichen , n . 2 Nacht¬
tische mit weikem Mar¬
mor . 1 Büffet , all . sehr
gut erhalt . , bill . ahzuaeb .

Evvle . Möbelgeschäft ,
Ss ? !nstx,ak5 S,

Zu verk . 2tür . Kleid « r -
schrank . Rallustrahi ' .

drehb . Bii ' ^iraeft . . Eis -
schrauk : T iid endstr . V.

Ein Ziick . rund . l .:NMir ., eine Truhe . 1 .5,0
breit , mit Lehne , a . eiche
n . versch . Stühle zu vk.^ " ttec' auern r . II .

Schöner Tviegcl
zu verkaufen :

Rankestr . 3 . 1 . Stock .

S p i e a 0 l ,
Glasar . NL/A > om , reich
verz . Gvldr .. IS <-m br .,
alt . franz . Stück , gegen
HoKstaeb . zu verk . An¬
gebote unter Nr . 24S7
inS Taablattbiiro erbet .-.aablattbüro

Mügel
gebraucht , Fabrik . Stein -
iveg Ziachfl .. sehr vretSw .
mit Garantie »n verkauf .
Pianolager S . Äianrer .

tkaiierstrane 17».
Eckhnu .Z virschitraks !' .

Umzugshalber abzu¬
geben :

4 MMWWen
mit Rolläden . 1 selbst¬
tätiger

MeMMM .
1 neuer Lsen lErsatz f .
Herdi . 1 Sitzbadewann «.
fast neu , e . Geige m .
Holzkaste » , eine Partie
Boubosögliiser .

AinisttS ner
in Jockgrim tPinlz ) .

Vorzügl . alte Meister -
gcig « vreisw . abzugeben .
Angebote nnt . Nr . 2477
in S Taablattbi ir o erbet .

WeidMisc
im besten Zustand , mit
Garantie oreiswert zu
verk . K . Hafner . Ama -
lienstr . 51 Tclevh . 2127SelvVllW
und Reparaturen bei
Andlauer . Sckillerftr . 4.

EmMyecd
n . fchw . lack. Hsrd . erst¬
klassiges Fabrikat , neu ,
preiswert zu verkaufen .
1l . Ärändli . Kreittstr . 7 .

IN. ttupserschiff ist staun ,
billig zu verkaufen :
S <>, » h en .ir . SZ. Laden .

Schön , mittelgr . Herd
zu verk . Näh . K . Fischer .
Bulach « 8

tNöWtt Mg Möe
Braunwall . . S u . ivjäh -
rig . mittelstark ) bill . zu
verkaus . Federbachstr . 37,
Daxlandxn ,
Herrenrad lBadeuia ) .

ar . . st . Bau . m . neuer
Bereifung , zu verkauf .
Preis SÄ Sckierr -
straüe ö . II . Henn -a - .

Modern . . duukelbaueS
Seid <» kleid zu verkauf . :

I !! . ?!. strick .
Einige Paar bein . nene

Damenkticsel n . Halb¬
schuhe . Gr . 8» n . 4«!. 1
P . fast nene Gummisch ..
1 Brautschleier vreisw .
abzug . Anzus . abdS . S U .
Morgenstr . 27 . 8 . St .. r .
Händ ler ve rbeten .

1 led , Bitcherranzen n .
Lehrbücher d. N - alschnle
bis zur v III » zu verk .
b . Bienroth . Essenwein -
strafte 80.

von 1NV bis SM Liter
zn verkansen . Zu erfra¬
gen bei Diirich . Wein -
hankilnna , ilibl-instr , 2l>.

Einige Ivo - 2M Ltr . :

Mostsässer
billig zu verkaufen :
Körnerstr . -IN i Laden .

Kleiner Krautständer
zu verkaufen : Boeckb -
krakc 24. <j . Stock .

DiÄrüben
versendet nächster Zeit
A. Loob. Schwetzingen.

» Monate alt , zur
Zucht geeiauet , ist

preiswert zu verkaufen :
Bahnhos « » ieUngoii .

Zu kaufen gesucht ein

liklSkS SiiliS
mit Garten od . m . klei¬
ner Landwirtsch . in Vor¬
ort von Karlsruhe . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . 2487 i . Tag -
blattbiiro erbete n .

ZU NIM MM
1 od . 2 Bettstellen mit
Rvit , Matratze . 1 Ver¬
tiko . 1 Külbenschrank u .
Sofa . E . Fröhlich .
U^ la" d 'irasie 12 .

Pil ans ,
gebr .. kür ca . 4M0 ^
zu . kaufen gesucht . Preis¬
angebote unter Nr . 2402
ins Tanblattbliro erbet .

u kauf . ges . gut erb .Klavier ,
mögl . schwarz , eine neue
Schreibmaschine m . sicht¬
barer Schrift , gut . Fa¬
brikat m . äuk . Preis¬
angabe . Augeb . unter
Nr . 2490 ins Taablattb .

<>»cb >.. gut er -.,, vero ,
womöal . Emaille , zu kaus .
gesucht . Ana . m . Preis¬
angabe unter Nr . 2S1U
in s Taablattbüro erbet .

Zu kausen gesucht gut
erhaltene
WUl -We ?lMü .

Angebote unt . Nr . 2518
ins Taabla ttbiiro erbet .

nur gute , reelle Sachen
«zu kasse » „ «sucht - An¬
gebote mi : Angabe unter
e 4 ^7 erbeten an 0. krsni ,
Mannlieim .

Kkhissk
werden fortw , angekauft
zum höchstens agesvreise ,
- io :!e >c. Walditrasie 4.

Hinterhaus 2 . Stock .

ösubunä ttöbe !

ÜauLea 8ie preiswert
unä kormsciiön Zegen c>ciei

erleichterte Xakluagsdeäinguag
bei cter gemeinnützigen Hausr ^tgeseüsckakt

Vaäiscker Vaudunü ? «
Karlsruhe

KsrI-5ne6nckstrsLe 22 ^Lcxkaus iicmäellpIütÄ
Fernsprecher 5157.

läZIick geöktnel von vorm . 6—12, naclimitts ^ s
von 2—v llkr .

weräen moäern um^earveitet und xsrniert.
^ir )Se ^ llswakI in formen , bsntssZes - uWolldor ^en

^ nkertiZun^ unä Umarbeitung je6er ^ rt pe !?e.
^ialZl^e kreise.

Getr . Kleider aller Art
Lchulie . Wäsche , gedr . , Federbette » ,
aanje SiachtMe , c. kaus » ständig zu

höchsten » Wert
r «l . SNS ' Tel . 2.!-. -
»ia hr »« gerttrai,e Z« . — « n « . Bertaus . !

Komme pünktlich !
Zahle die höchsten Preise für getragene Herren -

u . Danrentleider . Schniie , Wäsche . Uniformen .
Postkarte genügt .

A . OkuniewSki , Brunnenstraße 4 .

Platin ,
altes Gold u . Silber ,

Brennslifte ,
Gebisse

kaust zu höchsten Preisen
Ä . ^ « ng . Kaiserstr . 9 . I .
Nur von bis H12 ,
iüS bis M Ukr .

MK - WM
wenn auch reparatur -
dedürstig , werde » stets
an betaust in

An - u . VerlausiZgeschäfi ,
» ronenstr . SS. Tel . S747

und zahle die höchsten
Preise für gebrauchte
Nähmaschinen , alt « und
reparaturbedürst . Kock-
Herde . Postkarte genügt .
Ostmar Hettich ,
Rastatt . Scbiffstr . 2.

Telephon 149.

lkM ZiiiiM
kauft jedes Quantum .
Adresse z. erfr . t. Tagblb ,

Z SlWWivWillMWeSW -

kM « ,S « MöIeMl >

Wie ?. - !l . SoiMU !

Sie brauchen keinBrenngas mehr . wenn
Siesich den i» varkochherdMarke „ Kiichen -
scha ^ mit Zugregulierung anschaffen .

Dieses kleine Herdchen kann aus jedem
Herd oder Ofen lauf eine Kochöffnung ,
nach Entfernung der Ringel aufgesetzt
werden . Gebeizt wird mit Holz . Briketts !
oder Kohlen . Der Tagesverbrauch , wenn
das Herdchen von morgens bis abends >
brennt , beträgt zirka S Stück Briketts oder
:! Pfund Kohlen oder SKlötze kleingemachtes
-iuchen - oder Tannenholz . In 10 Minutelt
kochendes Waffer . Sic können das Essen
darauf »ubereiten .Elnkochen .Wiilche kochen ,
kurzum alles . Der grobe Herd bezw . Ose »
braucht nicht geheizt zu werden , die Er - ^
liitzuug anch des Wassers im Schiff erfolgt
durch die Feuerung im . Küchenschab " . Mit I
S Zentner Briketts oder Kohlen feuern
und kochen Sie den ganzen Winter hindurch
Das Herdchen kostet nur S6 ^ . Diese ein¬
malige Ausgabe Ware « Sie tn eiuem
Monat an GaS oder Brennmaterial .

Im Brand können die Herdchen ohne
Kaufzwang angesehen werden bei den
alleinigen Verkaufsstellen :

Jollyitr . 8» parterre
Luisenstr . 4t . Ii und Qitendftr . « . U .

Sehen Sie sich das Herdchen im Brand
an und überzeugen Sie sich selbst .

Achte » Tie genau aus die Marke
.. Michenschatt " mit Zuaregulierung .

Ich kaufe getragene
SteiderSchu e Wäsche
sow . « ebranchte ^ iödel
u . ?alile d. vöchsten Preise ,
'j ! . <x^eiew,t,ti . Tel 2191
M arraras - nstrafte 7.

Äke GSlS ' MS
SiiM ' GWMWe

sowie Uhren , auch zer¬
brach .. kaufe zum höch¬
sten Tagcsvreis .

M . Engelberg . Uhr¬
wacher . Adlerstr . 27.

Schlosser , in fest. Stel¬
lung . such! Bekanntsw '
ein . nett . Frls . zw . lof ' '
Heirat . Angeb . unt .
2SV0 ins Tagblattbur ^

Gcbild . . junge . SSS«^
öeamtenfrao

(Norddeutsches I" -« -
es ihr an vaffentcr lsc
selligkeit seblt . mit Heu .
aeb . w . Dame F - rkM
Angebote unt . Nr .
ins Tagblattbiiro e

SkNl,
rbc >-
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Die Entwaffnung der Bevölkerung betr .
Kwotte AuSiUbrungsbestimmnug zu dem Gesed
über die Entwassnung der Bevölkerung vom 7 .

Auaust ISA ) MeirbS - Gesebblatt S . 1SSL>.
Vom 4 . September 1SA>.

Auf Grund des Gesetzes über die Entwaffnung
der Bevölkcrunq vom 7 . Anglist ISSN lReichS -
Gesebblatt Seite II» S> wird mit Zustimmung des
vom Reichstag gewählten Beirats verordnet . waS

Artikel 1 . Die erste Ansführungsbeftimmung
zu dem Gesetz über die Entwaffnung der Bevölke¬
rung vom 7 > Auaukt 1920 lNeichsgesetzbl . S . 1öW >
vom S2. Anautt 1WN lReichsaesetzblatt S . 1SSS »
wird wie folgt geändert :

1. S 1 Aifser » erhalt folgende Fafsuna :
Arincerevolver und Armeevistolen .

2. Mn 8 2 tritt als Zisser « binzu :
bei Armeevistolen : Gleitschiene und Lauf .

Artikel 2 . Diese Bestimmung tritt mit dem
Tage ibrer Verkündigung in Krast .

Berlik , den 4 . September ISA ».
D « r Reichskommijfar für die Eutwaffnnug der

Zivilbevölkerung .
Dr . Peter s .

Dritte AuSfüvrungSbcstimmuna zu dem Gesetz
über die Entmannung der Bevölkerung vom 7 .

August 1S2V (Reichsgesetzblatt Seite 1öSS>.
Vom ö . September 1S2V . ^ ^

Auf Grund des 8 S des Gesetzes über die Ent¬
waffnung der Bevölkerung vom 7 . August 1S20
tReichsgcsebblatt Seite 1O2N wird zur Verhütung
von Wakkenschiebunaen mit Zustimmung des vom
Reichstag gewählten Beirats verordnet , was solat :

A 1. Jede Art der Beförderung von Militär -
wasfeu , wesentlichen Teilen von Militarwaffen
und von Munition auf der Eisenbahn . mit der
Po » , au ? Schiffen , auf Kraftfahrzeugen und son¬
stigen Kubriverken . sowie auf Luftfabrzeugen ist
verboten . Das Verbot gilt nicht für die auf
Grund de » FrieiendvertraaS für die interalltier -
ten Truvven zu befördernden , als solche aekenn »
zeichneten Ersatz - , Nachschub - und Abschubtrans -
"

^
'

2 . Von dem Beförderungsverbote des K 1
Satz 1 sind ausgenommen : ^ ^

1 . Waffen - und Munitionstransporte , deren In -
halt nach dem Friedensvertrag an die alliierten
Mächte auszuliefern ist . , - . . »

2 Waffen - und Munitionstransvorte , bercn In¬
Salt zwecks Durchkübrung des Friedensvertrags
und zwecks Erfüllung der in dem Abkommen von
Spaa übernommenen Verpflichtungen zur Ablie¬
ferung an Sammelstellen oder zur Zerlegung und
Verschrottung bestimmt ist.

Die Transporte sind als solche zu kennzeichnen .
S 8 Bon dem Besörderunasverbot sind ferner

ausgenommen Waffen , und Munitionstransvorte .
die für die Reichswehr und die zur Ausubun «
ibre » Berufs mit Waffen versehene Beamten,chaft
bestimmt sind , sofern für sie in jedem Einzelfall
« in « Genehmigung erteilt ist .. Die Genehmigung
wird bei Transvorten für die Reichswehr durch
das Reichswebrministerium . bei Tiansvorten für
die Beamtenschaft durch die Zentralvolizeibehörden
^

Bei
^

Transporten , für die Begleitvaviere auS -
gestellt werden , ist die Genebmiauna auch aus den
Begleitpapieren zu vermerken und zu beglaubigen ,
bei sonstigen Transvorten bat der TransvortsuA
rer eine Aussertiauna der Genehmigung bei fich
zu führen und dem zuständigen Beamten auf Ver¬
langen vorzuzeigen . ^

Z «. Diese Bestimmungen treten mit dem Tage
ibrer Verkünduna in Kraft .

Berlin , den 5. Sevtember 1920 . . ^
Der Reichskommissar für die Entwakmung der

Zivilbevölkerung .
Dr . Peters .

In das Handelsregister L Band V O .Z . 46 ist
zur Firma Otos -Lebensmittelwerke . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . Karlsruhe , eingetragen :
Emil Svätb . Kaufmann . Karlsruhe , ist als Ge -
IchästSfülircr bestellt und berechtigt , gemeinsam mit
dem Geschäftsführer Auaust Schwarz die Gskell -
fchaft zu vertreten .

Karlsruhe , den 1« . September 1S20.
BadischeS Amtsgericht 0 . II .

In das Handelsregister v Band V O .Z . 49 ist
eingetragen : Firma und Sitz : Heinrich Wilhelm
Matter . Koblenhaiiölnng . Gesellschaft mit be-
schränkte : Haftung . Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Der An - und Verkauf von Brenn¬
materialien aller Art und die Herstellung von
Brennstoffen . Stammkapital 20 00V Mark . Ge¬
schäftsführer : Heinrich Wilhelm Watter . Kohlen -
Händler . Karlsruhe - Rüppurr . Der GelellschaftS -
vertrag ist am 14 . August 1920 sestaestellt . Die
Gesellschaft wird durch einen Geschäftsführer ver¬
treten . Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im „ Karlsruher Tagblatt " .

Karlsruhe , den 1« . September 1920.
Bsdisches Amtogericht S . II .

In das Genossenschaftsregister ist zu Band II
O .Z . 3S zur Verlagsgenohenschaft „ Sozialistische
Republik " , e . G . m . b . H . , Karlsruhe , eingetra¬
gen : Städt . Beamter Julius Frickert . Packer Adolf
Nieger und Rechtsanwalt Dr . Edwin Müller find
aus dem Vorstand ausgeschieden . An deren Stell «
sind als Vorstandsmitglieder bestellt : Xaver Kastel .
Dreher , und Nikolaus Sigg . Buchdrucker , Karls¬
ruhe . lowie Friedrich Gerhard , Buchdrucker , Gröt¬
zingen .

Karlsruhe , den 14 . Sevtember 1920.
BadischtS Amtsgericht 0 . II .

VersteiZerungs Ankündigung.
Teilungshalber lassen die Erben der Svczerei -

bändler Friedrich Daub Eheleute in Karlsruh «
am

Donnerstag , den 7 . Okt . ISSN . vorm . 8 Ubr .
im Geschäftszimmer des Notariats IV zu Karls¬
ruhe . Kaiscrstr . 1S4 . das Hausgruudstück , Gemar¬
kung Karlsruhe , Lab . Nr . 278S . 4 « 4g im
Hausgarten und Hofreite mit einem vorn drei¬
stöckigen . hinten zweistöckigen Wohnhaus mit Dach -
stockwerken . Haus Augartenstr . Nr . S7 , öffentlich
versteigern . Das Hausgrundstück wurde auf
48 000 Mk . geschätzt. Di « Verfteigerungsbedin -
gilngen können bei dem unterfertigten Notariat
oder bei Jakob Kiklina . Augartenstr . 87 bier , ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den IS . September 1920.
Bad . Notariat IV .

Grnndstütksverfteigernng .
Auf Antrag der Erben der Frau Friedrich Kölsch

Witwe . Lnile geb . Preis , in Karlsruhe , wird das
Hausgrundstück

Gemarkung Karlsruh « . Wilhelmstr . S8 .
Lgb . Nr . 2816 : 2 -i 12 <IM Hofreite mit einem vier¬
stöckigen Wohnhaus und einem zweistöckigen
Wohnanbau . geschätzt , u 40 000 Mk .. teilungshal -

Freitag . den 8. Okt .. vorm . 8 '̂ Uhr .
im Amtszimmer des Notariats IV , Kaiserstr . 184,
össcutlich versteiaert . Der Zuschlag wird dem
Höchstgebot Unbedingt erteilt , wenn der Anschlag
erreicht wirb . ^Die übrigen Versteiaernngsbedingungen können
auf der Kanzlei des Notariats eingesehen werden .

Karlsruhe , den 10. Sevtember 1920.
Bad . Notariat IV ^

Maul - und Klaueusench « betr .
Im Dtädt . Viehhof ist die Maul - und Klauen -

seuche erneut ausgebrochen . Sverrbezirk ist der
Städt . Viehhof . Beobachtungsbezirk der Stadt .
^

Karlsruhe , den 14. Sevtember 1S20. O .Z . WS
Bad B - zirksamt . - Polizeidirektion .

In das Handelsregister L Band V O .Z . 47 ist
eingetragen : Firma und Sitz : Süddeutsche Schreib -
Maschin « n » und Büro - Einrichtungs -Geselllchaft Mit
beschränkter Haftung . Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Die Herstellung und der Vertrieb
von Schreibmaschinen . VüroeinrichtunaSttücken u .
Bürobedarssltossen . Stammkapital : 4Sl « 0 Mark .
Geschäftsführer : Josef Hauser . Kaufmann . Frei -
bürg , und Karl Brenig . Kaufmann . Karlsruhe .
Gesellschaft mit beschrankter Haftung . Der Gesell -
sckas/snertiaa ist am 7 . Sev ember 1920 errichtet .
Mchrere G - ' chäftsftthrer vertreten die Gesellschaft
einzeln Die össentlichen Bekanntmachungen der
G? f- ll?chaft eri ° .«- n in der Karlsruber Zeitung .

Karlsruhe , den 12. Sei -tem^ cr l >
Amtsgericht » . I ».

In da» Handelsregister S B ^ d V O .Z . ^ - st
eingetragen : Firma » uo « ib . Snddeuticbe Nord
leeslsch- VertriebSgeiellschast m . b, ^ ,'

Karlsruhe .
Gegenstand deö Unternehmens : Der An - und «-er¬
kauf von Seesischen , Marinaden uud dergl . o
Errichtung von Filialen an ^ adcn
Stammkapital : 82 000 Mk . GesSaftsführ ^ . Mai
Schubert . Kaufmann , Karlsruhe , und uriedrii ,
Wilhelm Miethe , Privatmann b ? !elbft . Gesellschaft
Mit beschränkter Haftung . Der gesellsch a,tsne « ras
ist am 9 . Sevtember 1920 kcstgeitellt . Die Gesell
schakt wird , auch wenn michnre GeschaftSfiitircr
bestellt sind, durch jeden Geschäftsführer allein » er -
treten . D ?c Betanntmachunaen der Gesettscyait
erfolaen durch den Reichsanaeiaer .

Karlsruhe , den IS . Sevtember 1SS0.
BadischeS Amtsgericht L . II .

Lebensmitiel -Verteilung
in der Woche vom 20 . bis 2S . Sevtember 1W0.
I . Haserslocken 12ö e >- zum Preise von SO Pf » ,

gegen die Marke Nr . 37 . Zucker MO er gegen die
Marke Nr . 38. Preis Mk . 1 .90 sür 1 Pfund .
Butter . Kopsmenge SO er , in den Fettverkaufs -
stellcn Nr . 161—W2 gegen die Marke Nr . 39, ab
Mittwoch , den S2 . Sept . 1920. Speisefett 2S0 er
zum Preise von Mk . K.KO gegen die Marke Nr . 40,
in den Metzgereien . Ki » der « ährmitt «l 500 er zum
Preise von Mk . 4 .S0 gegen die Marke für Kinder¬
nährmittel Nr . S . . ^ ^ ^II . Die Riickrcchnung für Haferflocken . Zucker
und Butter erfolgt wie üblich .

Karlsruhe , den 17 . Sevtember 1920
Nabriingbmittclamt d«r Sta !>t j>arlSrli >j«.

l) ss Vsnlclisus
Veit 1^. ZZsMdurge ?

ksrlsruke

besorgt alle in äss ösnlctacli ein -
scklsgsncien Lesckäkte .

Versorgung
von „Mutter und Mud".

Die für werdend « Mütter zur Aufnahm « w di «
Versorgung vou „Mutter und Kind " vorgeschrie .
bene Untersuchung wird ab Montag , den 20 . Sep¬
tember 1920 nicht mehr durch das Nahrunasmittel -
amt der Stadt Karlsruh « . Abteilung „ Mutter und
Kind " , sondern durch das Jugendamt nneutgelt -
lich veranlakt .

Die Untersuchungen finden jeweils am Montag .
Mittwoch und Freitag , nachmittags von 8H bis
s ; - Uhr im Rathaus . 8 . Stock . Zimmer Nr . 120,

Die obenerwäbnte Untersuchung ist überflüssig .
wen « die Bescheinigung eines Arztes oder einer
amtlich zugclasscuen Hebamme beigebracht wird .
Die von Hebammen ausgestellten Schwanger -
schafts -Bescheimaungen sin» nur dann gültig ,
wenn sie auf einem vom Nahrungsmittelamt vor¬
geschriebenen Formular erfolgen .

Die Hebammen werden hiermit gebeten , sich die
nötigen Formular « bei der Kartenstelle des Nah -
rnnaSmittelamtes aushändigen zu lassen .

Zugleich wird daraus aufmerksam gemacht , das ,
in der Mütterberatungsstelle des Jugendamtes .
Rathaus . 3 . Stock . Zimmer Nr . 120 . vormittags
von 8—12 Uhr täglich . Auskunft in rechtlichen
Fragen erteilt wird .

Karlsruhe , den IS . September 1920.
Nahrungsmittelamt d« r Stadt Karlsruhe .

Die Versorgung der kranken
mit Brot und Mehl betr.

Unter Bezuanahme auf unsere am 29 . Mai d .
IS . veröfscntlichte Anordnung geben wir hiermit
bekannt , das , vom Montag , den 20. September d .
IS . ab an die Stell « der Bäckereien , welche bis¬
her Krankcnbrot hergestellt haben , andere Bäcke¬
reien treten . . ^ .

Nachstehend folgt das Verzeichnis der neuen
Krankcubrotbäckereien . . .

Die Krankenbrotbäckereien dürfen das ihnen zur
Herstellung von Wasserwerk und Zwieback über -
lasfene Mehl nur sür diesen Zweck verwenden : sie
haben die eingenommenen Brotmarken gesondert
an der Kartenstelle zu verrechnen und sie erhalten
eine neue Weizenmehlzuteiluna nur nach Maß¬
gabe der abgelieferten Krankenbrotmarken .

Karlsruhe , den 10 . Sevtember 1920.
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsrnlie .

Freireligiöse Gemeinde.
Sonntag , lS. September , vormittags 10 Ahr

Sonntagsfeier
(Alb. SkLauer)

Vier Jahreszeiten , tzebelstraste 21 .

Verzeichnis
der künftige « KrankenSotbiickereil » .

Altstadt :
Heidinger . Wilhelm . Kaiserstr . SSV.
Völklc . Geora . Blumenstr . L!>,
Pfeiffer . Fran , Kronenstr , 12 .
Hanker . Rudolf . Titrlach « rstr . 8ö,
Reiff . Karl . Kreuzstr . 27.
Stern . Fritz . Kronenstr . 47 :

Wcststadt :
Rösch , Karl . Schefselstr . 10 .
Fritz . Theodor . Körnerstr . 28.
Gerhardt . Gottfried . Sofienstr . 138.
Hanfer . Emil . Uhlandftr . 10 :

Südwcststadt :
Faber . Gottlieb . Hirschstr. 34.
Fang . Eduard . Karlstr . S8 ,
Aahm . Jakob . Friedenstr . 24,
Schlebach . Fritz . Karlstr . 9S .
Schuster . Franz . Brauerstr . 17 :

Südftadt :
Seeger . Ernft . Rüvvurrerstr . 44,
Armbrufter . Karl . Maricnstr . k>7 ,
Würtz . Karl . Maricnstr . 84.
Pfaff . Emil . Schützenstr . 30.
Zachman « . Adolf . Rankestr . 20a :

OMadt :
Odert . Ludwig . Gcora -Friedrichstr . SO.
Greulich . Adaui . Lachnerstr . 22 .
Rieh . Rudolf . Tullastr . 80.
Kraust . G . A . . Essenweinstras,e :

MüSlbura :
Stöbr . Wilhelm . Maraustr . 48.
Sauer . t! briftiau . Herderktr . 4 .
Ofsenbäuser . David . Hardtstr . 4 :

Beiertheim :
Krenzivieser . Karl . Marie - Alexandrastr . 12 :

Grünwiukel :
Ebert . Karl , Durmersbeimerstr . 74 :

Darlaudeu :
Speck. Hermann . Federbachstr . 1 :

Rüvvurr :
Weinbau » !. Eduard . Langestr . 73.

klliikmSnillAfter verein
Karlsruhe . V .

V7äkrenä 6er leiten ?wei Mire mukten leider unsere , seit vielen
jakren bestehenden ökkentlieken Vortrazsc ^kien auskallen. 8ie sollen in
diesem ^akre wieder stattkincken » und

beginnend «un IS. Oktober cls.
werden spreclien : Oed . I^at ? rokessor Wslter Qüt ? , 1.ejp2iL,

Intendant vr . ttaxem ^nn , >Viesbaden , ^ usilcdir . ttallv ^ecks , Bassel,? rivatdo ?ent Qeneralmajor l) . On . K. kluuskoke »', ^iüncken , Dt -.
A.. l^otksekNci , Karlsruhe , (Zell . Kat ? rok . Lebmicj . Lur 'Sk , ^ sclien,? rok . 0 »-. t' . Lekmicit , Ltntt?art , Vnunv Lekünkelcl und V^ . Wusses ,
mann , In ^ ussicttt genommen Caesar - klslsekjen , kerlin .

ferner linden unsere Mitglieder und Abonnenten ?n den von der
Xonxertdirektion dieukeldt veranstalteten 4 vickterabenden : Kurte ,
Knrl ^ tttlneer . kalter IZlvem , tte ^dei -t Lulenbei -̂ Zutritt xexen
ein um ein vrittel ermäKi ^tes Eintrittsgeld .

Unsere Vorträge kinden wie krülier jeweils abends 3 ^INr im Lintracbts -
saale statt . Vormerkungen auk numerierte und okkene ? ISt2e nimmt
die ^ usikalienkanälun ^ k'r . voert vom 2V .—ZV. September ent^e^en.

kreise kür Î !ektm !tLl !e6ei - kür skmttteke VortrZxe :
familienkarten kür 3 Personen l^ lc. Z0.—. Einzelpersonen ^ lc. 12.—.
Reservierung des Platzes lür ^litZlieder und ^ icktmitLlieder KUc. 5. —

pro ? lat?.

Der Vorstand .

Wohnungs tausch
Freiburg i. Vr . - Kartsruhe .
Zum sofortigen Tausch gesucht neuzeitliche
ö —0 Zinttnerwobnnng in Karlsruhe , dagegen an¬
geboten ebensolche ll Ziinlnerwotmuna in Freiburg
Angebote unter Nr . 2457 ins Tagblattbüro erbeten

MkUWitM.
Schöne sonnige 2 Zim -

nicrivohnung in d. West -
stadt ( ruhig . HauS ) gegen
3—4 Zimmerwobnuilg zu
tauschen gesucht . Angeb .
unt . Nr . 2S02 ins Tag -
b lattbiiro erbeten .

« ioi,s ! lina » tau,u, .
Tausche schöne moderne

4 Zinimerwohnuna mit
elektr . ^ icht, in Weftstadt

Angebote unter Nr . 2503
ins Taablattbüro erbet .

Grober LagervlaÄ ,
eingebaut . Kronenstr .. zu
vermieten . Näk . Sebel -
nrahe !>. Anwalts - Büro .

Zimmer . gut möbliert ,
sofort frei .
StöMeir . Lessingstrake 9 .

Grof, . . gut möbl . Zim¬
mer sofort zu vermiet . :
Svnenstr . 148 . III , lks .

2 ält . Leute suchen e .
3 Zimmer » , m . Küche ,
Maus . u . Kcllerraum .
Angebote unt . Nr . 2404
ins Taablattbüro erbet .

mi
jtmmerwot, » » ,

LMMMSg .
Weg . Reinigung blei¬

ben die Hauvträume
d« S Grundbuchamts am
nächsten D !ontag . d . 20.
d . Mts . geschlossen . In
dringenden Angelegen¬
heiten werden Anträge
auf Zimmer Nr . 14 ent¬
gegengenommen .

Karlsruhe . IS . Sep¬
tember 1920.

Gründl »! Kamt .

Wohnungs -
Tausch.

Tausche sofort meine
in bester Lage a . Markt¬
platz gelegene 5 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör
gegen berrschastl . Woh¬
nung in freier Lage .
Näheres

Schefselstr . 84. 2. St .

t Küche u - Zubehör v.
kinderlos . Beamtcncbe -
vaar sofort gel . Verm .
erwünscht . Slngeb . unter
Nr . Lki '! ins Taabtaitb .

Kadett
in sehr guter Geschäfts¬
lage für altes gutes
Svczialgeschäst sofort od.
später z « „ »«« ten oder
vauö z tause » gesucht .
Angebote unter Nr . 2Z49
ins Taablattbüro erbet .

Junge Dame sncht
gut niSbU Ziluiner
mit elektr . Licht . West -
oüer Siidwzstst . Aug .
unter Nr . 251Z ins
Tagblattbüro erbet .

Rill !!,
per 1 . Okt . in bess. Hause
gut möbl ., heizt ». Ztmn ».
m . elektr . Licht . Weltstadt
bevorz . Ang . unt . Nr . 2498
ins Tagblattbüro erbet .

2—3 Zimmer
mit Küche od . Küchen¬
benützung von Ehe¬
paar mit einem Kind
zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr .
LS08 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

MePeiiW
>für ältere , gebildete

Dame in gutem is -
j raelitische « Hause

mit Familienanschl .
gesucht . Angeb . mit
Preisangabe unter
Nr . 2488 ins Tag - j
blattbüro erbeten .

Geld
verleiht in kurzer Zeit .' ' 100 MarkSelbstäeber v . . . .

aufwärts an jeder -
rlichermann bei monatlicher

Rückzahlung durch
Fr . Buchleither

Karlsruhe
Körnerstr . 33, 1 Treppe .
Sprechzeit von 2—0 Ubr
nachm . Streng diskret .

Fräul . nimmt versch .
Kund «nbäuser an im
Ausliest , d . Wäsche . Ana ,
li . Nr , 2SI2 i . Taablattb .

Nehme noch sür einige
Herren Wasch « zum Wa¬
schen. Stärke » n . Bü¬
geln an . Frau Ella
Hoffman » . Waldborn -
slraste 43. 2 . St .. Bdb .

Schmnde Behllniilling
Ihrer

WM -
verbürgt

Damvswaschanttalt

A . Lau .
Annahmestellen :

Pugartenstrane »7 .
« cherrstrabe
Srhiittenttrai ;« 48 ,
Soficilstratze IS .
WalSliornstrake 8l .

Gefunden .
Freitag früh Hans -

Thomaftr . aröster . Geld¬
betrag mit Taschentuch
gesund . Abzuhol . Diens¬
tag 11—1 Ubr Knoblauch .

»HM
Staatlich geprüfte Leh¬

rerin erteilt

überwacht auch Haus¬
aufgaben . Angeb . unter
> 25<>t ins Taablat - b .

l. elii ' - Institut

Ik ' ZUtMZIIN

Lrüttne O kto b er meine
erstklssslge Wintersslson.

kui-s-Tmtellung
st erste ttissse
L rwelte KIszze

lZetl. flnmelciungen von
10 - 4 (llir l<spellenztr. 16
unci de! vll ^ er , ttl-eu ?.
sti-szss 20. leleton 5614 .

fiisck emgetroiien :

SIsuksIekSn
Llolor LItclillllxo , eor . I-sclu .
oolsimüiioil, voUK.-llorliixv,

usus «latlsz -llorillzo.

Imixs lllümoil,
SomU»o- aaÄ 0bstw>»i «r?oa.

ll- a Lootitmi »
okken und in Qläsern

t l l-k-t. S.50, - 2 l-lil . IS 80.
!>obvolll»»<:llmalz, « ^rxsrlao ,rokoztott .

vlivLii - Iiiicl Lnlollllöl,
VvtilSZilx.

SelUuIleii , Iwll °li0»l,vli uaS
Varswarsii .

lokto ? Lmwoatalor
koekston , lloaSs,vckto Vamswdort.

« alclllmilll , Kmlolll , !!avoo , los
Lalcao . ü - lcs , Lizicmts,! v >oblivli , Lcdolcoläcko nouvr

lloiüz, VsTlU».
V»iL- >>»1 kotvoiil», Lsssort -

mill Lr»iilcsii« olllo .^ oziiillc, Illrzclivazzgr . oidts
lliikro , Solct .

bei

^ elepkon ZZS un <i S7 .
prompten Vei'ZsncI ,

Llkeresle

die Mrtin von k ) eiUgenbronn .

Roman von Hermann Stegemann .

(2S) «Nachdruck -verboten .)

Da Sachte Therese an ihren ersten Franzö -
sisch-Lchrer und erwiderte :

„Pardon , si je muhte ste Nicht
weiter , denn das war eine der Entschuldi¬
gungen , die sie in ihrem Dienst notwendig ge¬
habt und gelernt hatte .

Sie haben sich aber rasch verstundigt . denn
Mademoiselle de la Reynwre sprach auch
deutsch .

»Oh , Sie hqben französisch gelernt wie ein
üoch pour Isirs is msnu , aber ich lehre ander » .

„Dann ist es am Ende nichts für mich , zn gut
für mich , ich habe nicht gcwnßt , daß - ^

Therefe stockte. Sie konnte dem alten Srau .
lein , das wie ein vergessenes , alt und arm ge¬
wordenes Prinzeßchen vor ihr saß und die ge .
puderten Haare toupierte , einen gesprungenen
Etsenbeinspiegel in der breiten Hnnd , doch nicht
sagen , das; im Hotel von ihr als einem alten
Änventarstück aus der Franzosenzelt gesprochen
worden war und daß man ihr erzählt hatte , sie
bettle sich mit Stundengeber : und dem Über¬
setzen französisch einlausender Briese durch, die
im Dorf nicht gelesen werden konnten . ^

„liien est trop bon pour uns Mis lulo , er¬
widerte Mademoiselle und lächelte ihr Spiegel¬
bild an . „Nein , nix ist zu gut . Aber --- le
?ürfen nicht sprechen von Bezahlen , Mademot -
lelle Therese ! 5s vous Is Aber wenn
Sie kommen so früh morgens , wo ich nicht mehr
schlafen kann , ich kann nur noch ein ganz weuig
schlafen, und wenn Sie mir dann von Mon¬
sieur Dominik mein kleines Brot bringen , und
' ch muß es nicht mehr holen , so Wae ich miils
wis msi -ei."

Da stand Therese still auf und ging hinunter
und kaufte das Brötchen nnd fand oben , im
Gang , auf dem Fensterbrett ein Töpflein
Milch , von dem ihr die Bäckersfrau gesagt
hatte , und tru ^ beides ins Zimmer . Ein
garstiger alter Steinölbrenner stand auf dem
Ofen . Darauf wärmte sie die Milch und dann
hockte Mademoiselle wie eine kleine Fürstin in
ihrem Bett , das Kissen mit den gebrochenen ,
zerrissenen Spitzensäumen untergeschoben , und
frühstückte . Neben ihr saß Therese und wußte
uach einer halben Stunde , daß sie wirklich
französischen Sprachunterricht gehabt hatte .

Als sie ging , lächelte ihr das alte Fräulein
wieder glücklich und herzhaft zu , indem sie mit
dem Oberkörper zierlich wippte und den Arm
bewegte und mit ihrer zittrigen , feinen Stimme
rief : „^ isu man enkant, au rsvoir , in» Holis
IKSröss , ins. okörs enkant !"

Später richteten sie es anders ein mit den
Stunden , aber das Brötchen fand immer von
selbst den Weg , und es war zwischen ihnen nicht
mehr davon die Rede .

Oft brannte in Theresens Kammer noch in
später Nacht die Lampe . Der schwere Schlag der
Kirchennhr drang herein und die zwölf Mitter -
nachtsschläge klangen in die Bücher , die Therese
aus allen Winkeln und der verstäubten
Bücherei des Hotels zusammenti -ug .

Einmal ließ Frau Markwalder sie spät in
der Nacht rufen . Joseph Markwalder stand mit
glasig blickenden Augen , aber einem sinnlich
verzogenen Mund vor ihrer Tür , als sie auf
das Klopfe » und sein unterdrücktes Rufen öff¬
nete . Er schien enttäuscht , sie schlank nnd fertig
in ihrem schwarzen Kleid zu finden , mit sorg¬
fältig aufgesteckten Haaren , und schielte in das
Zimmer und uach dem unbenutzten Bett ,
während er sagte :

„Meine Frau schickt mich . Kommen Sie , sie
ist krank ."

Therese fand die Frau in furchtbaren Schmer¬
zen, die Augen wie gebrochen , den kalten
Schweiß auf der Stirn . Bett an Bett schliefen
die Eheleute , und Joseph Markwalder stand
hilflos , in verwahrloster Kleidung und rieb sich
fröstelnd die Hände .

„Ja , was soll denn nur werden ? Du bist
doch nie krank , Katharine . Und noch in der
Saison ! Wenn 's nur niemand merkt ! Jetzt ,
wo alle Tage neue Gäste kommen ! Und mir
ist anch zum Sterben . So mitten in der Nacht
aus dem Schlaf heraus ! Meinst du , daß du
morgen kochen kannst , Katharine ?"

Da wandte sich Therese mit finsteren Brauen
und sagte zu ihm :

„Nummer dreiundzwanzig ist frisch gerichtet ,
der Herr kommt aber erst in drei Tagen , gehen
Sie nur ruhig schlafen, Herr Markwalder ! Wir
werden hier schon fertig .

"
„Ja , geh"

, stöhnte die Fran , „hörst du, geh !"
„Ja , aber Katharine , das ist ja grab , als ob —

du bist doch nicht , ja das ist ja nicht möglich !"
stammelte er und fuhr sich in die grauen , schlecht
gefärbten Koteletten und folgte mit argwöh¬
nischen Blicken den Bewegungen Theresens , die
der Frau die Schläfen rieb und ihr die Füße
warm einhüllte und nach der Wärmflasche
fragte .

Da ging das bittere , spöttische Lachen über
das vergilbte Gesicht der Frau , die die Hände
auf den von Krämpfen durchwühlten Leib
preßte . Sie sprach in Absätzen, als sie zu Atem
tam .

„Unsinn , dazu taug ich nicht mehr . Gottlob
nicht mehr . Morgen ist 's wieder gut . Und dann
kommt der Niklas ."

„Ja , gut , daß er endlich kommt ! Ich kann
doch nicht alles machen. Und mach , daß dn
morgen aufstehen kannst ! Die Therese kann ja
bei dir bleiben .

"
Dabei sah er von dem Mädchen auf fein

leeres Bett , als bereitete ihm der Gedanke , ste

lege sich an seinen Platz , einen Kitzel, der ihm
das Bett auf Nummer dreiundzwanzig noch
wärmen half .

Mit geschlossenen Augen , farblosen Lippen
und verkrampften Händen lag die Frau und ge¬
noß die Pflege Theresens . Zuweilen kamen ihr
Geschäfte und Sorgen in den Sinn , dann schlug
sie mühsam die Lider auf . Daß ich 's Nicht v ^ -
geß, die Fisch müssen aus dem Salz . . . Daß
ich's nicht vergeh , die Kaffeeköchin muß schauen,
wie sie mit dem Voresien zustande kommt , nur
keine von ihren Mchlschlampen . . . Aber ich
steh ja wieder auf . . . Und wenn der Niklas
kommt , der ist ja jetzt ganz ausgebildet . Daß
ich 's nicht vergeh . .

Als sie nach einer Welle ruhiger wurde , be¬
gann sie noch einmal , diesmal mit einem Be¬
dürfnis , der Pflegerin zu danken , indem sie ihr
von ihrem Köstlichsten erzählte .

„Ja , ja , Therese , es ist Zeit , daß er kommt ,
der Niklas . Ich spür 's . Aber er hat doch hi¬
naus müssen uud das Geschäft lernen nnd
Neues dazu lernen . Herr Markwalder ist mit
dreißig Jahren hier sitzen geblieben , und ich
Hab nichts anderes gekannt als dieses Haus .
Aber der Niklas , der wird ein rechter Hotelier .
Der war auf der Kochschule und in der Kaus -
mannSschule und dann hat er in Italien kon¬
ditioniert und ist in Wien gewesen . Jetzt ist er
scchsundzwanzig Jahre alt . Und Soldat war
er auch , der Niklas . Dort über dem Nähtisch,
das ist er . Ja , er ist Einjähriger gewesen.
Und dann Hab ich noch ein Bild als Pikkolo ,
das ist schlecht geworden mit der Zeit . Man
kennt 's kaum noch , aber er hat einen Stolz da -
rauf , einen größeren , als mit der Uniform .
Jetzt kommt er bald heim . Wenn er einmal aus¬
zieht , dann ist 's gut . Dann Hab ich Zeit , mich
zu legen . Jetzt noch nicht . Nein , jetzt noch nicht/

(Fortsetzung folgt .)
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sowie KZNZALA ^ R° ZASKtSZ ^ von

Zsmstss , 18 . bis einsckl . Zonntss , 26 . Zept .

MßMiM

p » ui .
dunkles Lagerbier

^
Ztarlsruhs / ^

vom 18 . bis 2b . September 192S .
Aufführungen basischer Vichter unü Tonkünstler , Sarunter Ur -
unü Erstaufführungen im Lanöestheater unü im Konzerthaus ,
Kammerspieladenöe im künstlerhaus unü in öer Eintracht . Kunst»
u. Keramische ftusstellungrn in öer Nunsthalle . im Lanüesmuseum
^Schlögl unü Kunstverein . Sportliche unü andere Veranstaltungen .

fluekunft und Programme durch üie Sefchüftssi - U? » er Solschen wochsua» Sen Pförtner Im Nathans sowie im v -rkchriversi!, Itarloruhs.

^ . I. I!.UUIiI>UI.I!...>!» >!. l l. I>I>UI.,UUM .M » I. I>I>I>IIMI l

D QröLtes famiIien -La >6 sm plat/e . -

ß ^ gs!<g !isit Wik Kiieiis , ff . Vikisis u . öiesg j
Z lo- II. siiz !Sl»I!!v!>s MiMM , ? voslolilgs Silislilz. -

j < Z ? smliek
neuer Lesil ^er.

in Faß und Flaschen zum Verkauf .

vel ? ^ i^ si -^ i_? u ^ cz OLK
L ^ VISCttM LK05k -iXL ILN
^ 01 >ll ^ cz . OLI ^I 13 .

OlL ^ USSILl . l . U ^ Q

„ LL ^ lv

UNO

5 . — 7 .
— ffökv — — (ZkLff —
O !?LVL — — KKKULL — KULltt
— — Lcttl !>II^ ^ k? iIk ! —
SLttMO — 5LNK ! III - S ? ättN —
LLoL ^ II ^ — —

KII
'I ' ^ KS

'I '
K . 17 , eii ^ o ^ Ko

W » » »» » » !>« I>l» I»>IlIlIIIIIII >I>I» IiII» !>Il !I>II>III!III,II >I,I, >!lIIIII>,W

I ? a55 » 6ierk ! üge I

auf ckem LxerTierpIstt
beginnen keute um 2 Uk ^ ,

— eintritt ki-el. — ^
V 250 > ÄK . D
I°I!>IiIiIlIIIII >IIIIIIIII>IIIIIIiII,II !,I„ i„ IIIiIIIIlIIIIII !,>III„ IIIII,IIIII » II» !Z

6 ^ lD ! 8d « ^ l ) > V ^ l^ K8k < U ^ 8I

friecZrickspIat ? t >Io . 4 ( Z . m . b . 1°eleion 4964 unä 5564

I ^ aclsn - I ^ röisnuiiA

Älll^QIick 6er 2M ? l-ie6ncbs

LstLscbea xlats 1^0 . 4

VVoctie ^ V

/Vicx'xen Soantsz , Z UZir z
Leteiiixunx an <Ier

mit « >g « n « e- «lonaitoi »« !
« vck dürßerUct ». ^Veialollal

Karl»!°rieäric :dztraSe 1 — fernspr . 2257
Ln aLskvtop » Ztss «! o » Nanktpls ^ ev ».
»»« »O»»»« » »» »»»»»» »»» »«»«»» » »» » »a »» s
» »

/ wgsuvdwos unä tswstvs /
'. kamilieaksüvs am ? 1at2L . ?

Eintrittskarten nedst Renn»
uncl i<on2ertpro?ramm 2
11 !(al-tsn 20 ./-s, im Vor-
verkaut im 8c^uk Qesckäkt
fre ^keit , Kai^erstraÜe 117.
unä beim ttausmeister im
kuclerkaus ; am ^ e^attataee

3

llloögfoo Ueiitsplvidlitins
»gsrvnstf . N . 7vl. 2502 .

I^ lie!» naetumttAx» von 4 vkr ad

vrslt« r^
KÄ»n> Vogt -

QexenstZinäe : Intarsien / Holzzcliiiitiereisli / üeramilc
NoIz-ReIeuLlilunZs >cörs>er / l 'rejbsi-btlteo etc . etc.

WMIIl 'lIlWlilWIII ! i>>!>>!l !itt « >lÜl!i>!IMIIIIIlslII !I!IWMWNM ?iiMM !M

insMlit für
« !ZZSI>ZV?!i>>tiw !!g Siomlisulung
nacti ALüauer .Tstronomiseker

Zerectinunj ; ausgestellt.
HAogMvz »oe'

kür Kincler, Scküter unci
Lrvva(?ksene .

Mvk ?Zgs Ksi » -)KIZso
betretks » erusswskl ,
T5rkolZ !m l^edsn ,
OI^ekstsKQ vnZlüekstk ^s
Qsttenvvakl usw .

Prospekt xratis.
^ strols ^iscke » ZnstZtut

„ VaäNVL "
Karlsruhe i . ö/, postkack 70 .
LDN" ttuben Sie '^ SB
k siisn ,

M Äs s ,
^ Z ^ sn ,'

Nsinzesn ,

v vto .
können äie nickts besseres
tun , a>s sick sokort an das

lsZstungskSdZgztovoivTNskmsll
ll . V. L . U. äntoü 8Mgks ,

etttingS7s !. aSs 81 Is!. 2340
venÄcn .

Die xum Verkauk oder ?ur
^.nwenä^nzx kommend . Littel
un6 ^ etko6en sin6 tausenct-
kscti erprobt unä bexutacktet.

Lolosseum kis8t » ursnt

ilauptaussckank 6 . Lrsuerei Lckrempp
8onntaZ

^ rÜilTT ^ SPPG ^ - RsNWI ' t
von Il - I vkl ».

Is !. ZZZ. k^ au k̂ ritz : VVs.^ nor Wwo .

KksinsolÄ» »
Vkal ^ koi ' nstnsL «! L2 .
<Zut biirxerlicliez unä zoUckes

Wein - u . Zier - Kestsurant .
Lekannt clvrck vorTÜ ^Uelie ^Velne uacl anerkannt

xute i<üe !7e.
iZuQNtat ^ volno von Akk . Z. — per I^ter an
(Zutbesuc-Utes , ^emLtliekez l^okal . — Printe Viere.

Karlsruks

Lamsts ^ , cleii IS. 8ip »
teiniiei-, abenil » L Uni",

SpZsIorverszm uluug
!>N K»is ?rz»rten , vvoru
licne ^ lclivenerwartet
!<!>ct>m>>t»xs 4 Ukr : Scliüler-
nettüpiel sllk Lpieipial -
Lelertlieim .

Sonntag , clen IS. Sep¬
tember , n»ckm. Z vtir ,
gut unserem plawe

Drama in 7 ^ kten
von

/Vi. Lurklisrät

LsnncZork

^ auptcZarstellsrKsrlzruksr

) u?enäman .i5ckakt um
10 !)kr vormittags ßexen
5 .V . Lttlineen II .

juniorenmann êiiakt l nack-
mit^'e» ' / .2 Ukr xeeen
Junioren ^ttlin ? en l .

Ii . unä III . Kiann5ck»kt in
Leierttie ^m Fszen P-V.V. Iii
vormittaes Il> l-ldr » ^ nac î-
mittags ^2 ^ l^kr .

^ bencis im eroLen Saale
6es i<üklen Kru^s

Samstsx , tZen 18 . Septbr .
» bencls 8 vkr

im Ltäät . Vieror6tba6
LttlinZerstrsöe )

5,. ,... lUlULZ

Lroüez
je<i . t^m >ÄNA8 liekert intsäslloser ^ uskükrun ^

f^ernru ! 2Y7 i( -irlsruke kitterstrake I

^ vsmenreizen — Kunst - un6
fixurensckvvimmen — StAkkel -

, kämpfe — Wasserspiele .
Sitzplatz ! 4 ^ arlc, Ltetiplst ^ 2 ^ !c. im Vor -

verkauf in äen Sport -Qezckskten Leier , k'reunli -
lieb unä A/lüller .

! 8 . — 24 . K « zztSrr » d » sr K ^ 2O

"
Z « NLisr - Zvüslplsn

- 5

Neueste Sensation cier mociemen Oroöstaät - Kinos

ZWW^WZUKßLs
Vieser Sus -erst spznuenäe un-j »utrexenäe ^ denteurerNIm iei>;< claz I.edenunä äie xetieimnlsvolls Arbeit lies so xskürckteten 0eii- imiiun6es „Die
Vermummten " , äcr -ictl -ur ^ utxabe xcmaclit k»t^ »Iis jene » VsrdreciierÜUdestraien, c!ie cier Arm 6er jnstiz nickt errciciien Kinn

UNÄ Vviztt -og ^ sn, » ».

in der

kochschule der Luiseuschule
Otto Sachsstrafte S

werden noch Teilnehmer angenommen . Sorgfiil -
tige Zubcreiiunz , mabiaer Preis . / ».b ^ ittvvocli
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